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: 2 Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Da niger Börje. 
H Bank und Börſe. 3 (29. 2.) 8.91 (3. 3.) 8.91 
; f z > 8.) 8.91 (5. 3.) 8.91 
> ö EE 2. 8.) 8.91 (6 3.) 8.91 
Geldmarkt. > > 
= Surje an der Poſener Börje vom 6. März 1928. Dollarkurs⸗Notierungen für Monat Februar 1978. 
Bant Przemysłowców C. Hartwig I. 21⸗Em. = x = 
L—U Gm. . . % (I Akt. z. 50 )) ——zł Z Dollar e Dollar zł 100, — 
Bank Zwiazku Dr. Roman May 9° | in Danzig | tr Warschau] Dollar] Tag: | in Danzig in Warſchau „Dollar 
L=XI. Cm... ——%|. 1—V. Em. ..6. 3) 115.— 0% 
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5 Cegielstt I. zł=Gm. IE Cm; =: > 980 E B02EE 8,90 11211 
>> (TAM POZ 103 Une I nnn %%% 8,905|1021 > 
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(1 Mtt 3. 10 zł) ..... —— 21] Konperſionspfandbr.(5.3.)53.½ 0% 8,91 5,90 [11,223 
Hartwig Kantorowiez 4% Poj. Pr.⸗Anl. Bor 8,91 890 11,223 
1.—II. Em... .... ——%,| kriegs⸗Stücke Nr 891. 8,90 | 11,228 
Herzfeld⸗Viktorius J. 21⸗Em. 16% Roggenrentenbr. der 8,91 8,30 | 11,223 
. 8 5 55 3 50 zł) .... BL.— zł 5 ap Landſch. p. RR 29.00 2 \ 
Liuban, Fabr. przetw. ziemn. % Dollarrentenbr. d. Poj. f Bauernvereine und 
E IE Em... ....——o y > ++... 98— 2 
IV. En Yon Landſchaft. pro 1 Doll ł 4 Weſtpolniſche 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 6. März 1928. Land wirtſchaltliche Sefeidyafi. 


10%, Eifenbahnanleihe 100 öſterr. Schilling = zł 125.62 

GP T00 d 10 a| Helke ese. e Dereins:Kalender. 

% Konvertier.⸗Anl.. . 67.— „1 Pfd. Sterling 1. . 43.49 Bezirk Poſen I. 

S GLCJ b=. 100 ee r ER Bauernverein Podwegierki und umgegend. Feuerhilfsverein 


Send ſchau und umgegend. Verſammlung Donnerstag, den 8. 3, 
nachm. 5 Uhr bei Machinski in Podwegierki. Vortrag des Herrn 
Rathke⸗Poſen über Verſicherungsweſen. 

Landw. Verein Schlehen, Verſammlung Freitag, den 9, 3., 
nachm. 2 Uhr bei Fengler. Referent: Herr Gutsbeſttzer Klinkſiek⸗ 
Rybitwy. ; = 

DTandw. Verein Straltowo. Verſammlung Sonnabend, den — 
17. 3., nachm. 5 Uhr bei Baran. Herr Rittergutsbeſ. Tſchuſchke⸗ > 
Babin ſpricht über Fütterung und Herſtellung billiger Erſatzfutter⸗ V 


100 franz. Franken = zł. 85.077 100 tſchech. Kronen 21. 26 41 
Dis kontſatz der Bank Polski 8%, + 
IR Kurſe an der Danziger Börſe vom 6. März 1928. 
Doll. Danz. Gulden.. 5.1235 [100 Zloty -= Danziger 
come Sterling=Danz. Iden 
Gulden ; 


325. 


Kurſe an der Berliner Börje vom 6. März 1928. 


eee ++. 168,32 60.001— 90.000 4 ZE mittel. Der Beſuch der Verfammlung durch die Söhne der Mit 4 

ee Anleiheablöſungsſchuld ohne glieder it ebenfalls erwünſcht. = . = 
dtſch. Mark cesos 80.52 Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 14.60 Sprechſtunde in Poſen an jedem Dienstag und Freitag in 

1 engl. Pfund ⸗dtſch. i Oſtbank⸗Aklien 118.— % den Vormittagsſtunden. - 8 Hoene. 
E rese. 20.407 | Oberſchleſ. Kokswerke., 93.50 % Bezirk Liſſa. 


Sprechſtunde Nawiti am 9. und 23. 3, 


e de e 46.026 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ Sprechſtunde Wollſtein am 16. und 30. 85 . 


Dollar- dtſch. Mark.. . .. 4.1830 


Anleiheablöſungsſchuld nebſt bedarf.. ...... 108— 90 Ortsverein Katſchkau. Verſammlung 9. 3., nachm. 5 Ahr £ 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Zauta=$iitte,.«. ees 75.50 %f bei Pavel. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter Plate iber = 
260000 260. Hohenlohe⸗Werke .... 93.— 90] Drainagen. 


Drtsverein Mohns dorf. Verſammlung 13. 3., nachm. pünktlich 
2 Uhr in Swierczyn. 5 


= Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börfe, 
7 Ortsverein Schwetzkau. Verſammlung 13, 3, nachm. pünktl. 


Für Dollar 1 Für Schweizer Franken 


29. 2.) 8.90 (8. 3.).8.90 | (29. 2.) 171.67 (6 3) 171.625 5 Uhr bei Gaſtwirt Koſchel⸗Schwetzkau 
(i 3) 805 siad 2) 8.90 2 51616 (5. 8.) 171.61 . In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.-Ing. Geſchke 
30) 8.90 (6. 8.) 8.90 (2. 3 171.65 (6. 3.) 171.66 über Anwendung landw. Maſchinen und Geräte. 
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Kreisverein Sch niegel. Verſammlung 18. 3. nachm. 3,45 in 
Schmiegel (Gasthaus Amerikg); Vortrag über Aufwertungsfragen, 
Einſchäzung zur Einkommenſteuar, Grundſtückskäufe. Vortrag von 
Herrn Ing., agr. Karzel über Bodenkalkung, ferner Vortrag von 
Herrn Veterinrärrat Dr. Bambauer. 
Unſere Mitglieder bitten wir, hierdurch nochmals höflichſt, 
alle Nichtmitglieder aus Schmiegel und Umgebung zu der Ver⸗ 
ſammlung mitzubringen. ; Ne tz. 


Bezirk Poſen II. S 

Landw. Verein Pachy. Verſammlung Sonnabend, ben 10. 3., 
nachm. 6 Uhr bei Binder. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landwirt 
Zern über „Frühjahrsbeſtellung“. : 
T gandw., Verein Neuthal. Verſammlung am Sonnabend, 
den 10. 3., nachm. 1½ Uhr. Vortrag des Herrn Gutsbeſitzer Klinkſiek 
über Frühjahrsbeſtellung. ; 
Qandw., Verein Dpalenica. Verſammlung qm Sonnabend, 
den 17. 3., nachm. 5 Uhr bei Bonia in Opalenica. Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen über Teſtamente, Über⸗ 

laſſung pb, 2. Zahlung der Beiträge, 8. Verſchiedenes. 

Spfrechſtunden: : 

Neutomiſchel: 8. und 15. März bei Kern. 


A 


Bentichent 9. bei Trojanowski. 
1 8 12. bei Heinzel. ; 
itnbaum: 13. von 9—12 Uhr im Kurhaus. 
Pinne. 4. bei det. i i BEN 
Samter: 16. bei der Ein⸗ u. Verkaufsgenoſſenſchaft. 


5 In den Sprechſtunden Zirke am 12., Birnbaum am 13. und Pinne 
am 14. wird Herr Rathke, Leiter der Verſiche u gs⸗Abteilung anweſend 
dein. Die Mitglieder werden erſucht, in Verſicherungsfragen ſich dort 
Rat und Auskunft zu holen. 3 

: Rofen. 


SAD Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: x 


Pleſchen, Montag, den 12. 8. bei Wentel., : 
Pogorzela, Mittwoch, den 14. 3. bei Pannwitz von 3—5 Uhr. 
Adelnau, Donnerstag, den 15. 3., bei Kolata., 
Krotoſchin, Freitag, den 16. 3., bet Pachale. 
\ Berein Kobylin. Verſammlung Freitag, den 16. 3., nachm. 
2 Uhr bei Taubner in Kobylin. Vortrag von Herrn Ing agr. arzel 
über „Zuckerrübenbau“. a, = 
SEE ZE Bezirk Hohenſalza. 
20 35 A w Ahe bel Het In G b. Vortrag 
3, nachm. 5 Uhr bet Jeske⸗Znin eine Sitzung ab. Vort 
über „Frithiahrsheſtellung“ und „Landw. Tagesfragen“ , 
Die Sprechſtunde Dienstag, den 20. 3., vorm. fällt in Anbe⸗ 
tracht der Sitzung aus. ; BRR 
5 Bezirk Bromberg. 


Landw. Verein Witoldowo. Generalberſammlung Montag, 
den 12. 3., nachm. 2 Uhr im Gaſthaus Dalüge in Witoldowo. Tages- 
ordnung wird vor Beginn der Sitzung be kannt gegeben, u. a. Vortrag 
des Herrn Wieſenbaumeiſters Plate⸗Poſen über „Luzerne bau“. 

FSandw. Verein Mitowice, Verſammlung Dienstag, den 13. 8., 
nachm. 4 Uhr im Haufe des Herrn Boſſe⸗Mirowice. Vortrag des 
Herrn Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen über „Luzerne bau . 
Landw. Verein Krölikowo. Verſammlung Mittwoch, den 
14. 3, nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe Kijewski⸗Krölikowo. Vortrag 
des Herrn Wieſeubaumeiſter Plate⸗Poſen über „Luzerne bau“. 
; Landw. Berein Siceinko. Verſammlung Freitag, den 16. 3., 
nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Krügel⸗Sicienko. Vortrag über „Früh⸗ 
: RAN N > RA ; u 
Landw. Verein Wladyslawowo, CSK 
13. 3, nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe Kollmann⸗Wladyslawowo. 
Vortrag über „Frühfahrsbeſtellung“. 3, 8 
Landw. Verein Mochle, Verſammlung Montag, den 19. 3., 
nachm. 2 Uhr im Gaſthauſe Joachimezak⸗Mochle. Vortrag über 

„Frühjqhrsbeſtellungg. se RCS rn 

Bezirk Rogaſen. 


Sprechſtunden: Sqmotſchin, Montag, den 12. 8. SL 
Smilowo, Mittwoch, den 14. 3., nachm. 6 Uhr pünktlich 


den 20. 8., 
üdzinski. 


A Bezirk Gneſen. 5 Ehe 

. Mis a ee niere, il 
k è m * 9 * 4 ; 

Mieczyslawa 15, F N: 


12. März beginnt in Mirkowitz bei 
Anmeldungen werden noch beim Bo 
Kurz⸗Werkowo, entgegengenommen. 


ren Gieſe der Ko ſus. 


nin und Umgegend hält Dienstag, den 


| a) Frühjahrs⸗ b) Sommer⸗ u. Obſtverwertungskurſus. 
1. Tag: März von 11—1 Uhr Unterricht J 16. Auguſt 1928 
rere r ne, F td * zwei z pra ie: Bu 
2: Tag: 30. März " 8—12 „5 Praxis 2 N EP anne 1928 
, „ 3—7 „ Praxis 
3. Tag: 31. März „ 8½% 1 „ Praxis 18 1928 
f 3—6 „, Schlußvortrag 


Ortsbauernverein Niemezyn⸗Wertoswo. Am Nonian, en 
itzenden des Vereins, Herrn 


Drtsbaueraverein Witkowo, Die für Sonntag, den 11. März 
im Kaufhaus Witkowo angekündigte Verſammlung fällt aus. 
Drtsbauernverein Markſtädt. Verſammlung am Freitag, 
den 9. März, nachm. 4 Uhr bei Pieczynski in Markſtädt. 
Landw. Verein Alecto, Verſammlung am Sonnabend, den 
10. März, nachm. 4 Uhr bei Krüger in Polska wies. 
Drtsbauernverein Niemezyn⸗Werkowo. Vorſammlung am 
Montag, den 12. März, nachm. 5 Uhr im Gaſthaus des Herrn 
Łucząt in Niemezyn. 
Ortsbauernverein Dziewierſzewo. Verſammlung am Dienstag, 
den 13. März, nachm. 1 Uhr im Gaſthaus in Dzie wierſze wo. 
Ortsbauernverein Rogowo. Verſammlung am Mittwoch, 
14. März, nachm, 4 Uhr (vier) bei Schleiff in Rogowo. 
Drtsbauernverein Fanowitz. Verſammlung am Donnerstag, 
den 15. März, nachm. 5 Uhr im Kaufhaus in Janowitz. 
Drts bauernverein Laßkowo. Verſammlung am Freitag, 
16. März, nachm. 5 Uhr 30 im Gaſthaus in Kaskowo. 
Dritsbauernverein Popowo kose. Verſammlung am Sonn⸗ 
abend, den 17. März, nachm. 3 Uhr im Gaſthaus in Bopotbo fosc. 
Landw. Verein Kiſzkowo. Verſammlufg am Sonntag, den 
18. März, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Wenge in Kiſz komp 
In ſämtlichen Verſammlungen ſpricht außer dem Geſchäfts⸗ 
führer Herr Diplom⸗Landwirt Chudzinski. 
Ab Anfang Mai ſteht eine Kochkurſuslehrerin zur Verfügung. 
Diejenigen Vereine, die einen Kochkurſus wünſchen, werden gebeten, 
ſich bei der Geſchäftsſtelle, ul. Mieczysta wa 15, zu melden. 


Fortſetzung der Bekanntgabe vom 2. III. 28. Nr. 9. betr. 
sA Abhaltung : 
von Obſtbaulehr, Wander: und Obſtverwertungs kurſen 


durch die Gartenbau⸗Abteilung der We lage, Poznan⸗Sotacz, 
N = ul. Podolska 12. = 8 


den 


RL WEN OZZIE PEACE 


den 


Anderungen vorbehalten! RR 
A, Frühjahrsobſtbaum⸗, Rebenſchnitt⸗ und Pfropfungskurſe⸗ 
zi 4. Kuslin, Poft: Kuślin, Kreis: Nowy Tomysl z 

vom 29. bis einſchließlich 31. Mär; 1.9 2.8. 
Anmeldeſchluß und Einzahlung: 19. März 1928 an den 
Herrn Vorſitzenden des landw. Vereins Kuslin. f 
Sammelplatz: am 29. Mürz 1928, vorm. 11 uhr im Gaſt⸗ 
haus des Herrn Bruck in Kuślin. 


W A VEE ELI C PEURA ACH RECZ PETA PY TORY, 


; über Schädlingsbekämpfung u, Rebenſchnitt. 

Zur Hilfeleiſtung und Vorarbeit: A 

Baumpart Wickert und die Anwärter Beer, Hein und Weigt. 

Die Bedingungen ſind für alle Kurſe glei hz 
lautend und dieſelben ſind bereits in Nr. 8 des 
Zentralwochenblattes vom 24. Yebrur 1928 
veröffentlicht. 5 

Weitere Kurſusbekanntmachungen folgen in den nächſten 
Nummern. 5 Pe 


Friſtverlängerung für den Abſchluß von Verträgen 
mit Kaminfegermeiltern. 
Nach einer Beſtimmung der Poſener Wojewodjchaft vom 
29. 12. 1927, die am 1. Januar 1928 in Kraft getreten iſt, können 
die Hausbeſitzer künftighin mit jedem zur Ausübung des Kamin⸗ 
fegermeiſtergewerbes berechtigten und im Staroſtwo regiſtrierten 
Kaminfegermeiſter ohne Rückſicht auf ſeinen Wohnort, ſomit auch 
wenn er außerhalb des Kreiſes wohnt, Verträge abſchließen. Nach 
dieſer neuen Beſtimmung finb die Hausbeſitzer oder Hausverwalter 
verpflichtet, bis zum 15. Februar eines jeden Jahres die Verträge 
zur Beſtätigung der Ortspolizeibehörde (Kreiskommiſſar) vor⸗ 
zulegen. Die Friſt zur Anmeldung der abgeſchloſſenen Verträge 

in dieſem Jahre wurde bis zum 1. April verlängert. 

Auch bei jeder vorgenommenen Anderung im Vertrage, die 
ſich auf die Ausübung der Kaminfegerarbeiten bezieht, muß der 
Vertrag derſelben Behörde innerhalb einer Woche vom Tage der 

vorgenommenen Anderung vorgelegt werden. 

Jeder Hausbeſitzer oder Hausverwalter muß außerdem noch 
ſtändig ein Köntrollbuch für jedes Haus einzeln führen. In dieſes 
Buch trägt der Kaminfegermeiſter, mit dem der Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen wurde, jedesmal das Datum und die Art der ausgeführten 
Arbeit ein. Auch dieſes Kontrollbuch muß der Hausbeſitzer oder 
Hausverwalter der Ortspolizeibehörde bis zum 15. Februar eines 
jeden Jahres zur Beſcheinigung vorlegen. Er iſt ferner verpflichtet, 
dieſes Buch auf Verlangen der Polizeibehörde oder der Feuerwehr 
ſofort vorzuzeigen. RA Z yia 

Nähere Auskunft erteilen unſere Geſchäftsſtellen. 

- Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaſt. 


= 
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6 Bekanntmachungen und Verfügungen. | 6 


Wähler und Wählerinnen der Lifte 181 
Doppelt hält beſſer! 


Laßt unſeren Sieg bei den Sejmwahlen einen neuen 
Triumph bei den ; 
Senatswahlen am 11. März folgen. 

Unſere Vertreter folen in beiden Häusern des Parlaments 
für Gerechtigkeit, Ordnung und Friede eintreten. 

Auf einem Bein kann man nicht ſtehen 

Sorgt dafür, daß am 11. März Männer in den Senat 
gewählt werden, die im Kampf um unſer gutes Recht feſt 
auftreten können! Wählt wiederum geſchloſſen die 


; Einheitslifte 18 
und werbt ihr neue Anhänger! 


Wechſelſtempel. 


Ausſtellungsortes. Denn da die Wechſelgebührenſätze im Auslande 
überwiegend niedriger als die gleichen in Polen ſind, kann die 
Entrichtung der ausländiſchen Gebühr für den Steuerzahler 
günſtiger ſein als die Entrichtung der polnifchen Gebühr. Vor 
allem kann im obengenannten Falle, daß der Wechſel von einem 
im Auslande wohnhaften Akzeptanten ausgeſtellt und in Polen 
mit der Unterſchrift des Ausſtellers berſehen wird, oder wenn der 
Ausſteller in Polen dicht an der Grenze wohnt, die techniſche Leich⸗ 
tigkeit der Entrichtung der ausländiſchen Gebühr ein Anſporn zu 
den genannten Mißbräuchen ſein. 
Die Direktion der Bank Polſki hat die Herausgabe obiger 
Ausführungen aus folgenden Gründen für notwendig erachtet: 


die Bank, die den unverſtempelten Wechſel zum 
Diskont angenommen hat. Wird alſo, wie oben aus⸗ 
geführt, als Wechſelausſtellungsort nicht der Ort, der als ſolcher 
im Wechſeltext genannt iſt, angeſehen, ſondern der, in dem der 
Wechſel mit der Unterſchrift des Ausſtellers verſehen worden ift, 
dann ſetzt ſich alſo die Bank, die ohne Vorbehalt zum Diskont einen 
unverſtempelten Wechſel annimmt in den Fällen, von denen dieſe 
Inſtruktion handelt, der Gefahr der Veranlagung eines Stempel⸗ 
zuſchlages auf (Art. 126, letzter Abſatz); ſie muß alſo den Nach⸗ 
weis für den Aufenthalt des Ausſtellers im Auslande am Tage 
ſeiner Unterſchriftsleiſtung auf dem Wechſel verlangen und den 
Diskont verweigern, wenn dieſer Nachweis nicht erbracht wird, 

Abſchriften der obigen Inſtruktion werden vom Finanz⸗ 

miniſterium allen Banken zur Kenntnis gegeben, wobei die Banken 
aufgefordert werden, bei ſich die in der Inſtruktion angegebenen 
Grundſätze zu beachten, und zwar nicht nur hinſichtlich der den 
Banken zum Diskont vorgelegten Wechſel, ſondern auch ſolcher, 
die die Banken zum Inkaſſo erhalten — ohne Rückficht darauf, 
ob das Inkaſſo un Jne oder Auslande erfolgen ſoll. Das Finanz⸗ 
miniſterium wird dabei die Banken darauf aufmerkſam machen, 
daß Nachläſſigkeiten in bieſer Hinſicht nicht nur die Gefahr einer 
Veranlagung des Stempelzuſchlags, ſondern auch des Verluſtes 
des Rediskonts bei der Bank Polſki ausſetzen.“ 
; Das Finangminifleeium gibt obiges zur Kenntnis und beruft 
ſich auf fein Rundſchreliben vom 22. April 1927 L. D. P. O. 
1548/ VII unb teilt mit, daß das im vorletzten Abſatz der oben 
angeführten Inſtruktton angekündigte Rundſchreiben an die 
Staats- und Privatbanken in nächſter Zeit erlaflen wird. 

Das Finanzminiſterium verfügt, daß von Wechſeln, die den 
Imanzämtern bis Ende 1927 zur einmaligen Veranlagung 
der Stempel bühr borgelegt werden, nur die einfache Gebühr 
ohne Zuſchkag veranlagt werden foll — ſelbſt wenn der Wechſel 
mit Unterſchriften berſehen iſt — wenn nachſtehende drei Vor⸗ 
bedingungen gemeinſam zutreffen werden: 1. wenn der Wechſel 
auf eine Auslandsbaluta lautet; 2, wenn der im Wechſel genannte 
Ausſtellungsort ſich im Auslande befindet oder wenn im Wechſel 
kein Ausſdellungsort genannt iſt, neben dem Namen des Aus⸗ 


Gemäß Art. 125 des Stempelſteuergeſetzes iſt zur Entrichtung berluſte (3. B. bei verregnetem Heu) 
des Wechſelſtempels vor allem der Ausſteller verpflichtet. Hat er 
jedoch die Gebühr nicht entrichtet, dann hat die Entrichtung der 
Gebühr zu veranlaſſen der Beſitzer des Wechfels, insbeſondere alſo 


ſtellers ein ausländiſcher Ort genannt ijt (Art. 2, vierter Abfatz 
des Wechſelgeſetzes Dz. U. 1924, Nr. 100, Poſ. 926); 3. a) wenn 
der im Wechſel genannte Zahlungsort und der neben dem Namen 
des Bezogenen genannte Ort ſich im Auslande befinden, oder 
b) wenn der im Wechſel genannte Zahlungsort ſich im Auslande 
befindet und neben dem Namen des Bezogenen kein Ort genannt 
iſt, oder c) wenn der Zahlungsort im Wechſel nicht angegebei. 
ift, aber der neben dem Namen des Bezogenen genannte Ort fié 
im Auslande befindet. 


Vom 1. Januar 1928 an ſind bei Vorlegung eines oben be⸗ 
zeichneten Wechſels, der mit der Unterſchrift eines in Polen wohn⸗ 
haften Ausſtellers berjeken tft — oder eines bon einer Geſellſchaft 
oder juriſtiſchen Perſon ausgeſtellten Wechſels, die ihren Sitz in 
Polen hat —, die in der Inſtruktion angegebenen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln anzuwenden, alfo der Nachweis zu verlangen, daß der 
in Polen wohnhafte Wechſelausſteller ſich am Tage der Unter⸗ 
ſchreibung des Wechſels im Auslande aufgehalten hat bzw. daß 
ſich damals die phhſiſchen Perſonen im Auslande befunden haben, 
die den Wechſel im Namen der Geſellſchaft oder einer anderen juris 
ſtiſchen Perſon unterſchrieben haben. Wird ein ſolcher Nachweis 
nicht erbracht, dann wird das Finanzamt die Stempelgebühr mit 
Zuſchlag veranlagen. 

FB. Koſzko, Departementsdirektor. 


Ss m p 


Die höchſte Milchleiſtung. Anweiſungen für die Praxis auf 
Grund phyſiologiſcher Studien. Von Hofrat Dr. Müller⸗Lenhartz, 
Profeſſor in Leipzig, und Dr. G. b. Wendt, Profeſſor in Helſingfors. 
(Abhandlungen aus dem Gebiete der Tierhaltung, Heft 5.) Mit 
7 Textabbildungen. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, 
Hedemannſtraße 28/29. Preis 3 Rm. — In dieſer Schrift werden 
die phyſiologiſchen Grundlagen der Milchſekretion, Bauſtoffe, Bau⸗ 
ſtoffberſorgung und Hiſtologie der Milchdrüſe geklärt und zuſam⸗ 
menhängend beſchrieben. Die Bedingungen höchſter Milhergiebige . 
keit werden in der Aufzucht, im Melkakt und in der Fütterung 
während der einzelnen Laktationsperioden auf Grund der Ver⸗ 
ſuchsergebniſſe praktiſch dargeſtellt. Wertvoll iſt, daß bei dieſen 
Verſuchen die mit Lebertran⸗Emulſton billig aufgezogenen Winter⸗ 
kälber beſſer gedeihen als Vollmilchkälber, daß ferner Futterſtoff⸗ 
ich durch Zufuhr entſprechen⸗ 
der Mineralſtoffe und Vitamine berbejjetn laſſen. Für die Lebens⸗ 
bedingungen und die Pflege der Milchbaufteine im Blut, für viele 
bisher rätſelhafte Vorgänge der Milchſekretion gewinnt der Leſer 
tieferes Verſtändnis, das für die auf neueſten Erkenntniſſen Pes 
ruhende höchſte Milchergiebigkeit zu wiſſen notwendig iſt. Die 
Schrift wird zur Hebung der Milch zeugung weſentlich beitragen. 

Die Futterpreistafel. Einfaches graphiſches Verfahren der 
Aufſtellung preiswürdiger Futterrationen auf der Kellnerſchen 
Grundlage. Anleitung zum Gebrauch der von Neubauer ange⸗ 
gebenen Hilfsmittel, Futterpreistafel und Rechenſchieber. Von 
Prof, Dr. H. Neubauer, Direktor der Staatl, Landwirtſchaftlichen 
Verſuchsanſtalt Dresden. Zweite, neubearbeitete Auflage. Zwei 
lithogvaphiſche Tafeln mit beſchreibendem Text. Verlag von Paul 
Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10/11. Preis in Mappe 
6. Rm. — Kraftfutterzukauf iſt notwendig, um die in der eigenen 
Wirtſchaft gewonnenen Futtermittel nach der Eiweiß ⸗Seite hin 
gu ergänzen. Die Preiswürdigkeit der einzelnen Kraftfuttermittel 
gewinnt hierbei Bedeutung, weichen doch die Preiſe für die Einheit 
des im guguiaufenden Saber benötigten Eiweißes ſehr 
erheblich voneinander ab. Hier dem Landwirt die Arbeit des um⸗ 
ſtändlichen Ausrechnens abzunehmen, die preiswürdigſten Futter⸗ 


mittel ſowohl hinſichtlich Eiweiß als auch etwa notwendiger Köhle⸗ 


hydrate zu finden und die erforderlichen Mengen in die Ration 
OE dazu bietet bie J'utterpretstajel eine wertvolle Hilfe. 
Die Zuſammenſtellung von berſchiebenen Futtermitteln zu einer 
Miſchung von ee Gehalt an Eiweiß oder Stärkewert 
wird durch die Tafel außerordentlich erleichtert. Die genaue und 
durch biele Berſpiele erläuterte Anleitung zur Benutzung der 
graphiſchen Tafel verſetzt jeden Landwirt und Viehhalter in die 
Lage, ſich mengenmäßig richtige Fuktermiſchungen ſelbſt herzu⸗ 
ſtellen unter Berückſichtigung der für ihn billigſten Grundſtoffe. 
Die ausgiebige Verwendung der Futterpreistafel vermag ſomit 
die Kraftfutterausgaben recht erheblich einzuſchränken. 
Futtertafel der D. L. G. 7. Auflage. Bearbeitet von Dr. 
Münzberg. Heft 153 der „Arbeiten der D. L. G.“ Preis für 
Mitglieder beim Bezuge durch die Hauptſtelle der D. L. G., Verlin 
SW. 11, Deſſauer Straße 14, 1,45 Rm. einſchl. Porto und Bers 
packung. Im Buchhandel durch jede Sortimentsbuchhandlung oder 
den Kommiſſionsverlag Paul Parey, Berlin SW. 11, Hedemann⸗ 
ſtraße 10/11. — Die Tafel veranſchaulicht in farbigen graphiſchen 
Darſtellungen die Zuſammenſetzung der gebräuchlichſten Wirt⸗ 
ſchaftsfutterſtoffe, der gebräuchlichſten Handelsfuttaßmittel und die 
Fütterungsnormen für die einzelnen Nutzbiehgattungen je Tag und 
1000 Kilogramm Lebendgewicht, und zwar nach der bisher üßlichen 
Gliederung in Eiweiß, Fett und Kohlenhydrate und jobanu nach 
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dem vereinfachten Kellnerſchen Verfahren. Die als Ergänzung 
dieſer Futtertafel anzuſehende „Jutterfibel“ ift ebenfalls neu be⸗ 
arbeitet in 15. Auflage als Heft 12 der „Flugſchriften der D. L. G.“ 
erſchienen. Sowohl die Futterfibel als auch die Futtertafel zählen 
u den Standardwerken der D. L. G., die ſich durch ihre für Prak⸗ 
ifer beſtimmte leicht verſtändliche Darſtellungen auszeichnen. 
Daher werden fie zu der großen Jahl ihrer alten Freunde ſicher 
viele neue hinzu erwerben. 


Deutſchlands Verbrauch au Kraſtfutter und Verſorgung mit 
Heriſchen Erzeugniſſen. Von Dr. H. Min berge- Berlin, 
Heft 355 der „Arbeiten der D. L. G.“. Preis für itglieder beim 
Bezuge durch die Hauptſtelle der D. L. G., Berlin SW. 11, Deſſauer 
Straße 14, 3,40 Rm. einſchl. Porto und Verpackung. Im Buch⸗ 
handel durch jede Sortimentsbuchhandlung oder den Kommiſſions⸗ 
beriag Paul Parey, Berlin SW. 11, Hedemannſtraße 10/11. — 
In der vorliegenden Arbeit werden die Verhältniſſe vor dem 
Kriege denen der Jahre 1925 und 1926 gegenübergeſtellt. Es find 
dies die erſten Jahre nach dem Kriege, die über unſere Leiſtungs⸗ 
fähigleit Vergleiche mit der Vorkriegszeit zulaſſen. Wertvolle 

ufſchlüſſe ergeben ferner die Vergleiche der Milchleiſtung und 
des Verbrauchs an Kraftfuttermitteln zwiſchen Deutſchland und 
dem Auslande auch für jeden Landwirt, beſonders aber für den 
Milchproduzenten. ; 
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Familienabend der Spar: und Darleynskaſſe Padniewo. 


Am 13. Februar veranſtaltete im Gaſthauſe zu Padniewo 


bie Spar- und Darlehnskaſſe Padnie wo ihren erſten Familienabend 
nach der Markinflation. Bereits um 2 Uhr nachmittags fand die 
ordentliche Generalverſammlung ſtatt, zu welcher faſt ſämtliche 
Mitglieder erſchienen waren Mit Freuden wurde die gute Ent⸗ 
wicklung der Genoſſenſchaft zur Kenntnis genommen. Um 6 Uhr 
abends begann der gemütliche Teil, zu welchem zahlreiche Mit⸗ 
glieder mit ihren Angehörigen ſowie geladene Gäſte erſchienen 
waren. Das Mitglied, Herr Kautz, begrüßte die Erſchienenen und 


hielt die Feſtrede. Daraufhin überbrachte auch der Vertreter des = 


Verbandes die Grüße desſelben und wünſchte der Veranſtaltung 
einen guten Verlauf. Fräulein Mathilde Handel leitete die Dar⸗ 
bistungen des Feſtprogramms mit einem gut geſprochenen Prolog: 
„Heil dem Verein“ ein. Zwei luſtige Einakter: „Der engliſche 
Hauslehrer“ und „Die Welt geht unter“ verſetzten die Zuhörer 
in fröhlichſte Stimmung und brachten den Mitwirkenden wohl⸗ 
verdienten Beifall ein. Herr König, welcher bei den Darbietungen 
ſtets die Hauptrolle ſpielte, ſchloß dieſelben mit einem ſehr ſchönen 
Couplet: „Sie iſt wieder da, die goldene Zeit“. Dann ſpielte die 
Muſik zum Tanz auf, und alt und jung hielt ſich bis zum Morgen⸗ 
grauen in beſter Stimmung beiſammen. Es iſt zu wünſchen, daß 
ſämtliche Genoſſenſchaften, die bisher noch keine Familienabende 
veranſtaktet haben, dies in Zukunft möglichſt nachholen, um das 
Zuſammengehörigkeitsgefühl zu ſtärken. å a 


Samilienabend der Spar: und Darzlehnskaſſe Lipiagöra. 


Am Sonntag, 12, d. Mts., fand bei der Spar⸗ und Darlehns⸗ 
łajje Lipiagorag im Anſchluß an die ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ein von der Kaſſe veranſtalteter Familienabend ſtatt, der ſich 
lebhafter Beteiligung von Genoſſen und Gäſten erfreute. Er» 
ſchienen waren wohl an 200 Perſonen, die der Heine Saal kaum 
faſſen konnte. Nach einigen flott und nett vorgetragenen Theater⸗ 
ſtücken, Couplets und Chorgeſängen begrüßte der anweſende Ber- 
treter des Verbandes landwirtſchaftlicher Genoſſenſchafen im 
Namen des Vorſtandes die Erſchienenen, überbrachte die Grüße des 
Verbandes, erwähnte in kurzen Worten die günſtige Entwicklung 
der Kaſſe im Jahre 1927 und ermahnte die Genoſſen, auch weiters 
hin treu zu ihrer Kaſſe zu halten, damit auf dem einmal be⸗ 
ſchrittenen Wege nicht halt gemacht wird, ſondern die Kaſſe noch 
weiter emporblühe. Dann hielt der Tanz die Verſammelten bis 
zum frühen Morgen beiſammen. , 


Familienabend bei der Spar: und darlehnskaſſe Jablowo. 

Am 8. Februar 1928 fand im Anſchluß an die Frühjahrs⸗ 
Generalberſammlung unter zahlreichem Beſuch ein Familienabend 
der Genoſſenſchaft ſtatt. Ein reichhaltiges Programm war zu⸗ 
ſammengeſtellt worden. Den Abend leitete der Poſaunenchor 
unter Leitung des Herrn Bartel jr. mit dem Liede „Gott iſt mein 
Lied“ ein, dann folgte eine Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden 
Herrn Frädrich, der unter anderem auf die Notwendigkeit und 
den Wert genßſſenſchaftlicher Tätigkeit hinwies. Nach einem ſtim⸗ 
mungsvollen Prolog ſprach Verbandsreviſor Obuch in einigen 
kurzen Ausführungen über Raiffeiſens Gedanken und Ziele und 
überbrachte die Grüße des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften. 


And Ernterückſtände“. 


Nun folgten in bunter Reihenfolge Lieder des Poſaunenchors, 
emes ebenfalls durch Herrn Bartel ju. geleiteten gemiſchten Chors 
und zwei Einakter. Im Anſchluß fand eine gemeinſame Kaffee⸗ 
tafel ftatd, zu welcher der Poſaunenchor ſtimmungsvolle Volks⸗ 
lieder bot, von welchen einige beſonders gefällige mit erhöhtem 
Beifall aufgenommen wurden. 


Die Programmteile wurden, jeder für ſich, mit ganzer Hin⸗ 
gabe jedes einzelnen Mitwirkenden geboten. Jedem Zuhörer wer⸗ 
den die jchönen muſtkaliſchen Darbietungen der Poſaunen⸗ und 
gemiſchten Chors ganz beſonders lange in Erinnerung bleiben. 
Auch die Mitwirkenden der übrigen Darbietungen boten in aner⸗ 
kennenswerter Weiſe ihr ganzes Können auf und ernteten reich⸗ 
lichen Beifall. ; 5 

Aber ohne die mühevollen Vorarbeiten, die der Borfigende und 
ein Vorſtandsmitglied leiſteten, hätte der Abend kaum dieſen be⸗ 
friedigenden und nachhaltigen Verlauf nehmen können. Beiden 
Herren iſt für dieſe opfervolle Arbeit gang beſonders Dank zu 
fagen. Ihnen wird der Erfolg dieſes Familienabends die ſchönſte 
Anerkennung ſein. M. O. 


22 Güterbeamtenverband. 22 


Die Generalverſammlung des Verbandes der Güterbeamten 


für Polen findet am Sonntag, dem 25. März 1928, gemäß $ 15 


der Satzungen um 11 Uhr vormittags im kleinem Saale des 
engl. Vereinshauſes zu Poſen ftatt. 
| Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den I. Vorſitzenden. 
2. Geſchäftsbericht: Ter Geſchäftsführer. 
3. Anträge. 285 
4. Vortrag: „Die Bekämpfung des Unkrautes und der 
Pflanzenkrankheiten mit Rücksicht auf die Wirtſchaſts⸗ 
; Ref. Verſuchscingleiter u. Dipl. 
Landwirr Herr Bipier, Martowice. | 
rr 
6. Uufere Arbeiter⸗Tarifverträge und die Zukunft: Herr 
Friederiei⸗Poznan. 
7. Ausſprache. 
1. Vorſitzender: 
gez. Wiesner. 


Güterbeamten⸗Sweigverein Jarotſchin. 

Wegen der am 11. März 1928 ſtattfindenden Senaꝛswahl fällt die 
für dieſen Tag angefegte Verſammlung aus. Alle Mitglieder werden 
aber dringend erucht, zu der am 25. März 1928 ſtat findenden Generale 
verſammlung im kleinen Saale des Evang. Vereinshauſes Poſen voll⸗ 
zählig zu erſcheinen. Die nächte Veiſammlung unſeres Zweigvereins 
findet am 15. April 1928, nachmittags 5 Uhr, in den Räumen des 
R feed Teichert in Jarotſchm ſtatt. ; 


Handwerk und Hausfleiß. 
Das Zuggeſchirr für Pferde und Rinder. 


Je nach Raſſe und Körpergröße des betreffenden Tieres, 
der Arbeit und der Ueblichleit in der betreffenden Gegend 
ijt das Zuggeſchirr verſchieden. Während aber eigentlich 
das Praktiſche entſcheidend ſein ſollte, ſpielt bekanntlich in 
Wirklichkeſt die Ueblichkeit eine größere Rolle. Nun muß 

war der Landwirt, wenn er heimiſches Geſinde hat, auf 
15 Gewohnheiten der Leute eine gewiſſe Rückſicht nehmen, 
insbeſondere im Anfang, wenn er ſelbſt remd in die Gegend 
gekommen iſt. Anderenfalls würden die Leute ſeine neuen 
„Moden“ belächeln oder gar von ihm fortziehen; aber 
nach dem Grundſatz, daß ſich Bewährtes mit der Zeit überall 
von ſelbſt einführt, ſollte er doch dieſes Hemmnis nicht für 
die Dauer ſcheuen. 5 a, SEA 
Bei Pierben kommen teils die Gielen mit Bruftblatt, 
teils das Kummetgeſchirr in Anwendung. Die erſteren fin⸗ 
den ſich im Flachlande, ſo faſt PRN S im Norden 
und Oſten Deutſchlands; dem letzteren dagegen gibt man 


Der G. ſchäftsführer: 
gez. Friederiei. 


in allen Berglandſchaften und in Induſtriegebieten mit 


vielen feſten Straßen den Vorzug. In manchen Gegenden 


Mitteldeutſchlands, wo Flach⸗ und Höhenland miteinander 
abwechſeln, findet man ſowohl Sielen als auch Kummet⸗ 5 


geſchirre, vorwiegend jedoch das letztere. 
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Stirn⸗ und Seitenriemen ſowie ein glattes Gebiß. Scheu⸗ 
klappen und Aufſatzzügel find eine Tierquälerei. Ste mögen 


Tiere zur Geltung. Das Kummet eignet ſich deshalb haupt⸗ 
art Ein Vorzug beſteht dann noch darin, daß die Pferde 


Beim Kummetgeſchirr ift es von großer Wichtiakeit, daß es 
dem beſonderen Körperbau des einzelnen Pferdes nach 
Möglichkeit angepaßt tft. Ungleichheiten müſſen durch weiche 
Unterlagen ausgeglichen werden. Sonſt bekommt das Pferd 


Seite meli er Fann. Der Zaum iſt wiederum ſo einfach 
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Maßgebend ſollte aber die Art der Arbeit und die 


Schultern mehr hervortreten, ſind weiche Unterlagen ſtets 
Schwere des Tieres ſein. Für Ackerarbeit iſt ohne 0 


erforderlich. Am häufigſten iſt das Stirnjoch, werl es billig, 
einfach und ſchnell anzulegen iſt. Aber es darf nicht außer 
acht gelaſſen werden, daß dieſe unnatürliche Anſtrengung 
und der harte Druck auf den Kopf als das Nervenzenkt aum 
eine große Erſchütterung des ganzen Organismus ein⸗ 
ſchließlich der Nerven bedeuten. Man erkennt das ſchon 
daran daß namentlich empfindliche Kühe bei wiederholtem 
Anziehen von ſchweren Laſten ſich jedesmal heftig ſträuben. 
Nach längerer Benutzung verweigern ſie zuweilen a 
einige Zeit das Futter im Stall. Das Stirnjoch ſollte au 
nur bei den Vertretern der Höhenſchläge benutzt werden, 
weil dieſe einen kurzen, kräftigen Hals und eine breite Stirn 
haben. Die Nlederungsſchläge Norddeutſchlands haben da⸗ 
gegen einen langen, ſchmalen Hals und tragen daher den 
Kopf tief, und dieſer iſt ebenfalls lang und ſchmal. Bei 
ihnen iſt deshalb das Stirnjoch nicht angebracht. Ihnen 
legt man vielmehr das Nackenjoch auf, bei dem ſie faſt ganz 
allein mit dem Widerriſt ziehen müſſen. Zur Vermeidung 
des Scheuerns ſollte das Joch ftets gepolſtert ſein. Die 
Zugleiſtungen ſind recht gering. Solches zum An wenig 
geeignetes Vieh mit dieſer unvorteilhaften nipannung 
findet daher auch nur in beſchränkten f T e 
niſſen Benutzung, wo ſich die Haltung von anderen Zug⸗ 
tieren nicht lohnt. Wird aber ung u pie Kumme 
geſchirr aufgelegt, ſo kann man auch bei tejet Raſſe die 
Zugleiſtung bedeutend ſteigern. 


Diplomlandwirt P. K. Schmid t. 


das Bruſtblattgeſchirr mehr geeignet, da es bei ſeiner Lei s 
tigkeit und feinem loſen Schluß bei Hitze und Regen nicht 
jo läſtig wird. Auch für Fahrten auf ebenen Lan ſtraßen, 
bei denen das Pferd nicht ſehr durch das Aufhalten des 
Wagens in Anſpruch genommen wird, iſt dieſes Geſchirr 
vorzuziehen; denn es läßt dem Pferde die größte Be⸗ 
wegungsfreiheit. Ferner ift- es überall dort angebracht, 
wo den Pferden nicht fo große Laſten zugemutet werden. 
Das kann man vor allem in rein agrariſch eingeſtellten 
Länderteilen und bei größerem Beſitz beobachten. In dieſen 
Gegenden fand man bisher auch hauptſächlich Zucht von 
Halbblutpferden, welche wegen ihrer Leichtigkeit ſchon von 
vornherein nicht recht für den ſchweren Zug geſchaffen ſind 
und bei ihrem oft ſtark und ſcharf hervorkretenden iderriſt 
ein ſchweres hartes Kummet nicht gut tragen können. Das 
Bruſtblattgeſchirr fol möglichſt einfach fein. Es find nur 
Bruſtblatt, Nackenriemen, breiter Rückengurt und Filzkiſſen 
notwendig. Die ſteifen Lederkiſſen und der Schwanzriemen 
ſind bei Ackerſielen überflüſſig; ſie verteuern nur das Ge 
ſchirr und ſind dem Pferde läſtig. Zum Zaum gehören nur 


bet Kutſchpferden das Einfahren zweier nicht ganz gletcha 
mäßiger Pferde erleichtern; ſpäter können dieſe Marterſtücke 
in den meiſten Fällen aber auch hier wegfallen. 


Das Kummetgeſchirr unterſcheidet fih vom Bruſtblatt⸗ 


ſiel dadurch, daß es außer der Bruſt auch Nacken und Schul⸗ 
tern bedeckt. Daraus ergibt ſich die Möglichkeit einer grö⸗ 


ßeren Kraftentwicklung für das Pferd. Während das Pferd 244 Baus und küche. 24 
beim Siel auf die Zugkraft der Bruſt beſchränkt iſt, kann es ; 
nun feinen ganzen Körper ins Geſchirr legen. Das ift Wäſchebehandlung. 


namentlich bei den ſchweren Kaltblutpferden von großer 
Bedeutung. Ihr großes Körpergewicht iſt gewiſſermaßen 
als Gegengewicht gegen die fortzubewegende Laſt anzuſehen: 
es kommt daher at ohne ſonderliche Anſtrengung der 


Neben der Fleckenbeſeitigung aus der Weißwäſche, dem 
zweckdienlichen Einweichen uſw. vor dem eigentlichen 
Waſchverfahren, ſprechen für die gute Wäſchebehandlung 
noch weſentliche Geſichtspunkte mit: 


„Man verwende zur Wäſche ſtets weiches Waſſer (Fluß 
Teich⸗ oder Regenwaſſer), das durch Bujag von Soda now 

die Ausnutzung der Wäſchemittel zu beſter Lauge erhöht. 
Hartes Waſſer — ſel's Brunnen⸗ oder Leitun swaſſer — 
bindet durch die in ſich enthaltenen Kalkfubſtanzen die 
Waſchmittel zu unlöslicher Kalkſeife, die die ſchäumende 
ſowie reinigende Wirkung der Lauge ausſchalte 3 
* 


ſächlich für den ſchweren Zug und für eine langſame Gang⸗ 
mit dem Rummet beffer den Wagen aufhalten können. Zu- 
ſammenfaſſend kann geſagt werden daß das Kummet das 
Geſchirr ſchwerer Pferde zur langſamen Fortbewegung 
großer Laſten auf feſter, wenn auch beraiger Straße iſt. 


Wird Perſil zur Laugenbereitung verwandt, löſe man 
es zuvor in etwas kaltem Waſſer glatt auf, was das ſehr 
empfehlenswerte Pulver doppelt ausnutzt, als gleich ins 
Heiße geſchüttet, wo es ſich zu feſten Klümpchen ballt 

: : * x 


durch Scheuern und Druck ſehr leicht wunde Stellen oder 
Beulen an Kamm Schultern und Bruſt und wird dadurch 
nicht ſelten für einige Zeit arbeitsuntauglich. Im ver⸗ 
ſchlimmerten Zuſtande füllen ſich die Beulen mit Eiter, ſo 
daß unter Umſtänden eine tierärztliche Operation vorge⸗ 
nommen werden muß Da beim Kummetgeſchirr die Leinen⸗ 
ringe am Kummet ſelbſt fiken. eritbriat ſich das Rückenkiſſen; 
es genügt alſo ein breiter Rückenriemen. Ein Schwanz⸗ 
riemen ijt bet dieſem Geſchirr noch weniger erforderlich als 
beim Bruftblattjielen, da fich das Kummet nicht nach der 


„Man vermeide alle ſcharfen und bleichenden Weh 
mittel, die die Wäſcheſtücke naturgemäß angreifen und m! the 
machen, ſondern ziehe gute Lauge von Perſil und mi per 
Seife, ſowie Sodazuſatz denſelben vor. 

; * 


Die zum Kochen kommende, vorbereitete Wäſche (fleckige 
Stellen einſeifen) ſollte man ftets kalt anſetzen und die Lauge 
allmählich zum Kochen bringen, da kochende Lauge den 
Schmutz einbrennt. 


wie möglich. E | 5 

Bet Ochſen und Kühen find bekanntlich nur Kummet⸗ 
geſchirr, Stirn- und Nackenjoch möglich. Leider iſt das erſte, 
obgleich das bejtgeetanete, am ſeltenſten, weil die anderen 
in der Herſtellung billiger werden und leichter anzulegen 
ſind. Das Kummet für dieſe Tiere kann wegen der Wamme 
unten nicht geſchloſſen werden. Die Tiere ziehen alſo haupt⸗ 
ſächlich mit Nacken und Schultern. Immerhin iſt aber hier⸗ 


* 


Ein reichliches „über Nacht Einwäſſern“ der fertig ge⸗ 
waſchenen Wäſche ſowie tüchtiges Spülen am Sineag 
ift bedingt; denn flüchtig geſpülte Wäſche, der noch leich 
Lauge anhaftet, leidet erklärlicherweiſe in der Haltbarkeit 

- * 


Beim Blauen achte man auf gutes Umrühren dez 
Blauwaſſers und Durchziehen der Wäſcheſtücke einzeln, da 
das Wäſcheblau ſich nicht löſt, ſondern nur im Waſſer ver⸗ 

teilt und demzufolge leicht am Faßboden und an den fig, 
wänden anſetzt, was dann leichk das Verblauen verur acht, 
Flecken, die ſehr ſchwer wieder zu beſeltigen ſind. 
(Bleichen!) ; 
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Für Wollwäſche, wollene Unterkleider und Strümpfe 
ift ein Salmiakzuſatz beim Waſchen empfehlenswert, was 
die Sachen weich und flauſchig macht. ; 

: ur 


Aufgehobene Molke vom Abkäſen ift ein gutes Waſch⸗ 
mittel für bunte Küchenſchürzen, leicht verlaufende bunte 
Kleider. Decken und Strümpfe; es friſcht zugleich die Far⸗ 
ben auf. > : 

Seldenſtrümpfe zu waſchen, bewährt es fich, fle einige 
Stunden in einer Boraxlöſung (50 Gramm Borax auf einen 
Eimer Weichwaſſer) einzuweichen, dann darin durchzu⸗ 
drücken, Flecke mit milder Seife nachzureiben, lauwarm zu 
spülen und nach dem Trocknen nicht zu rollen, ſondern von 
rechts nicht zu heiß zu plätten. 


Beim Bleichen der Wäſche achte man auf kurzgeſchorene 
Raſenflächen zur Vermeidung von Flecken; auch ſind die 
Wäſcheſtücke ſtets reichlich zu ſprengen, da zu intenſive 
em auf bie eingetrocknete Wäſche zerſetzend 
wirkt. DER A ER > BE 
* 


Boden auf, da die Sonne die Farbe auszieht, reſp. die 
Stücke fleckig werden. ; 3 
„Beim Hängen achte man auf PE ają 
das ſowohl Reißen wie Verziehen der Wäſche vermeidet, 
beſonders bei den großen, ſchweren Bezügen. die durch zu 
flüchtiges Anklammern leicht an den Ecken einreißen. 

$ 


Sehr empfehlenswert für die Wäfchebehandluna ift das 
Arbeiten mit der Wringmaſchine (erhältlich in jedem grö⸗ 
ßeren Haushaltungsgeſchäft, Preis für mittlere Größe von 
45 Zentimeter Breite 22 Mk.). Sie wrinat die Wäſche 
intenfiv aus, fo daß fe — beſonders im Winter bei der 
Bodentrocknerei — raſch trocknet und nicht erſt durch langes 
Hängenmüſſen „vergrieſt“; ferner ſpart die Maſchine viel 


loſthare Zeit, ſchont Armkraft und nicht zuletzt die Wäſche 


ſelbſt die glatt und ordentlich herausfzmmt, als wie beim 
ermüdenden und auch oft ungeſchickten Wringen mit der 
Hand. Nur vermeide man es, Wäſcheſtücke, die mit Drud- 


köpfen, Haken oder dicken Perlmuttknöpfen verſehen find, | 


mit durchzudrehen, worunter die Gummiwalzen leiden, 
deren Reparatur koſtſplelig it. 


Die ſchrankfertige Wäſche ift tadellos trocken zu ver- 
wahren, um das Stocken der Wäſche zu vermeiden. 
f 5 i Georgine. 
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Geihäftlihe Mitteilungen. 


Getreide. Verſchiedene Umſtände bewirkten in der verfloſſenen 
Berichtswoche eine ausgeſprochen feſte Tendenz für Getreide. In 
Polen ausgehend von der Verordnung, wonach das Einfuhrverbot 
für Weizen, welches am 28. Februar ablief, bis Ende April d. Is. 

verlängert worden ift, und in Verbindung mit der feſten Lage des 
Weltgetreidemarktes trat hier eine außergewöhnliche Nachfrage 
hach allen Getreidearten hervor. Nachdem Weizen bei uns den 
Weltmarktpreis erreicht hat, ſtellt ſich allerdings bei Niederfchrift 
dieſes Berichtes eine Beruhigung ein. Wäre das Einfuhrverbot 
nicht berlängert worden, dann wäre Weigen ſtatt teurer, billiger 
eworden, weil dann mit erheblicher Einfuhr aus Deutſchland 
jätte gerechnet werden müſſen. Roggen konnte durch die feſte Tene 
denz für Wei en ebenfalls im Preiſe gewinnen, aber wie ſchon in 
der ganzen Saifon, bleibt beim Roggen eine ftetigere Grund⸗ 
tendeng beſtehen. Die Zufuhren, welche in der vergangenen Woche 
noch als ſehr reichlich Ser waren, haben merklich nach⸗ 
elaſſen, ſo daß ſich in Verbindung mit der allgemein beſſeren 
e für Ro 
kaugerſte beſteht genügend Angebot, wobei für ausgeſuchte Quas 
litäten recht erhebliche Ueberpreiſe erzielt werden konnten. Geruch⸗ 
gerſten. die für Futterzwecke im Auslande augenblicklich Unter⸗ 
sommen finden, erreichen annehmbare Preiſe. Die Nachfrage nach 


Emathafer hat fih etwas gelegt. Die Preisbaſis für Hafer iſt aber 


im allgemeinen ebenfalls eine eiwas höhere gew : ite 
TTT. 


SZER 


Bunte Wüſche hänge man im Schatten oder auf dem 


i Wee (700% 


n höhere Pveiſe erzielen ließen. — In 


Hülſenfrüchte. Im Gegenſatz zu der Belebung beim Getreide 
it der Verkehr in Hülſenfrüchten außerordentlich ruhig. Erbſen 
find nach wie vor vernadjläffint, dergleichen Lupen. In Widen 
und pna vereingelt Nachfrage bor. Bei den verhältnis⸗ 
mäßig niedrigen Preiſen für Hülſenfrüchte in es immerhin nghe⸗ 
liegend, daß ſehr leicht eine Béſſerung zwiſchendurch eintreten 
könnte, namentlich wenn der Getreidemarkt fef bleibt. . 

Sämereien. Die Nachfrage nach Saaten aus der Landwirte 
ſchaft heraus It ſehr rege. Die vorhandenen Läger find aber fo 
reichlich, daß der Bedarf aus der zweiten Hand vollkommen gedeckt 
wird. Preisveränderungen liegen nicht vor. ; ; ; 

Wir notierten am 7. März 1028 für 100 Kilogramm, je nad) 
Qualität und Lage der Station: Für Welzen 126 Pfd. Kol. 


51-52 Zloty, für Weizen 127/128 Pfd. Kol: 52—58, für Roggen 


117,2 Pfd. Hol. 42—43, für Gerjte 40—46, für Hafer ohne Beſatz, 
281805 31—39, für Blaulupinen 22—28, für Gelblupinen 24,50 bis 
5,50, für Raps 62—72, für Vikioria⸗Erbſen 70—75, für Feld⸗ 
erbſen 50—53, für Seradella ungereinigt 21—22, für Peluſchken 
82—35. für Sommerwiden 82—85, für Rotklee 260—380, für Weihe 
flee. 150—320, für Schwedenklee 300—400, für Geldklee, enthülſt 


180—240 Zloty. ; 
Futtermittel. Die Aufbeſſerung der Getreidepreiſe hat eine 
Aufwärtsbewegung der e auf der 
gangen Linie im Gefolge gehabt. Die Nachfrage nach Roggen 
— und Weigenkleſe iſt lebhaft, während das Angebot gering 
bleibt. Auch die Kraftfutktermiktel, die an ſich ſchon eine 
enorm hohe Preisbaſts erklettert hatten, a weiter im Preiſe 
an. Eine Erleichterung kann nur das Grünfutter bringen; bis 
dahin wird eine Abſchwächung der Futtermitſelpreiſe kaum eine 
treten. Als beſonders vorteilhaft im Verhälinis gur allgemeinen 
Preislage empfehlen wir Sonnenblumenkuchenmehl 
und dann auch das hochwertige Mahlprodukt aus weißen Erd⸗ 
nußkuchen, deren Gehalt 60 Prozent Eiweiß und Fett und 
darüber erreicht. Fiſchfultermehl ift als einziges Kraft⸗ 
futtermittel der NH Preisbewegung nicht gefolgt, die 
reichlichen Fänge haben fogar einen Preisabſchlag bewirkt; wir 
empfehlen unſer Fiſchmehl, das rund 80 Prozent Protein und 
Fett trägt, in den Futteretat eingureihen, wo es noch nicht ge- 
ſchehen ift. ; g : 5 
Düngemittel. Der Frühjahrsbedarf dürfte im großen 
anzen befriedigt fein, ſoweit es die Düngemittel angeht, die als 
Grunddüngung begogen werden. Schwierigkeit bei der Anliefe⸗ 
‚zung hatte Kalkſtickſtoff zu erleiden, der gum Teil über See 


bezogen werden mußte, wobei die Transporte bedeutende Ver⸗ 


gögerung erlitten und aia beladen in ene be das in 
ieſer Saiſon in mehr als dreifachem Umfange begehrt wurde 
und bei deſſen Ablieferung ſich auch Verladeverzögerungen be⸗ 
merkbar machten. Die bisherige Witterung hilft die verzögerte 
Anfuhr ausgleichen; ſowohl Kalkſtickftoff als auch Thomasphos⸗ 
phatmehl wird noch überall zurecht kommen und wir nehmen ſo⸗ 
r an, daß noch vereinzelte Mengen nachbezogen werden dürften, 
enn die günftige Preislage aller Düngemfttel muß zu ver- 
mehrter Anwendung reizen. Chilefalpeter ift letzthin im 
Preiſe etwas angegogen und. fördert damit die Nachfrage nady 
orgeſalpeter, deſſen Pveisbaſis ftabil gehalten wird, 

Kohlen. Es iſt demnächſt mit einer Bee ung zu rech⸗ 
nen; man nimmt an, daß dieſelbe ſchon mit Wirkung vom 15. 
März an ausgeſprochen werden wird. ; 


Amtliche Notierungen der Pojener Getreidebörfe 


vom 7. März 1928. Fir 100kg in Błoty. 


Weizen 49.00 50.00] Widen prima . . 30 0033.00 
Roggen —.— Peluſchkten. 30.00 33.00 
Roggenmehl (65 /) —.— Gelbe Lupinen 29.50 24.50 

—.— 22.50 23.50 


Blaue Lupien ‘È 


zenmehl (65%) 69.50—73.50 | Serabella .-. . . . 23.50—24.50 
Braugerſte . . 89.60—41.00 | Klee (weißer) . 180.00—280,00 
Markigerſte + 34.50 36.50 [, (gelb.) m. Schale 70.00—%0,00 © 
Hafer 35.50 —97.50 ] „ (gelb.) o. Sch. 150.00 180.00 
Weſzenkleie . 29.25 — 29.25] „ (roter) .. 220.00 —910.00 
Roggentleie se e 28.50 — 29.50 „ (ſchwed.) .. 290.0050. 00 
Rüdſen —.— Timoihynnee . . . 60.00-68.00 
elderbſen < o 4800—51.00 | Roggenſtroh loje -. = —— 
olgererbſen . . 55.00-65.00 | Roggenſtroh geprefit + 3.30—8.60 
iltoriaerbſen „ 60.00-82.00 | Hen loſe 5.00560 


Geſamitendenz ruhiger mit der tbhdhen Tendenz. Weizen, Weizen⸗ 
mehl und gare befeſtigt; Braugerfte sub, Für Roggen, und Roggen ⸗ 
mehl ſeſte Richtkurſe des Börſenkommiſſard. ; 


| Der durchſchulttspreis 

für Roggen beträgt im Monat Februar 1928 39,05 zł pro dz, 
Dieſer Durchſchnittspreis 475 nicht 

für die landwirtſchaftlichen Arbeiter, 

da für diefe der Tariflontraft maks 

gebend ift. 


tee. gane gg. e, cid. e. 8. 
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Bom 3. März 1928. 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Qalen, war fir 1 Pfund 
in Reichsmark für 1. Sorte 1.90, 2. Sorte 1.77, abfallende 1.60. 


wuoochenmarktbericht vom 7. März 1928. 


Butter 3,00 —3,30, Eier 2,50, Milch 0,36, Sahne 2,60—3,20, 
Ouark 0,50, Apfel 0,35—0,70. Rote⸗Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10 
Spinat 0,60, ſcohlrabt 0,60, Weiße Bohnen 0,55, Erbſen 0,45, Rar- 
toffeln 0,06, Zwiebeln 0,30, Friſcher Speck 1,60, Näucher⸗Speck 
3,80—2,10, Schweinefleiſch 160—1.80, Nindfleiſch 1,60—1,80, Hammel⸗ 

c 1,30—1,59, Ralbfleiſch 1,50 — 1,80, Ente 5,00 —8,00, Huhn 


Rindvieh. 


250—450, Paar Tauben 1,80—2,20, Karpfen 2.00—260. Hechte 
1,80—2,20, Schleie 2,00—2,60, Blete 1,20 — 1.80 Weißfiſche 0,60 bis 


1,20 zł. 


Der Kleinhandelspreis für. Liter Vollmilch beträgt in Poſen 


0,40 Zloty. ; 


Schlacht: und Viehhof Poznań. 
Freitag, ben 2. März 1928 


Es wurden aufgetrieben: 32 Rinder (darunter 2 Ochſen, 
8. Bullen, 22 Kühe und Färſen), 604 Schweine, 110 Kälber, 40 


War be ne 40 een A e o Seitgemäße Cierernährung⸗ und Baltungsfrager. 


Schafe, 430 Ferkel, zuſammen 1216 Tiere. 
Das Paar Ferkel koſtete 40—55 Biot 


tierungen. p 
a > Dienstag, den 6. März 1928. 


"68 wurden qufgetrieben: 1030 Rinder (darunter 107 Ochſen⸗ 
831 Bullen, 592 Kühe und Färſen), 2503 Schweine, 449 Kälber, 


Schafe, zuſammen 4088 Tiere. 5 
Man zahlte für 100 Kg. Lebendge wicht. : 


„Rinder: Och ſen: pollfleiſchige, ausgemäftete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 150—156, vollfleiſchige 
ausge mäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 136140, . e ee ; 

— u N 


nichtausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 120—128. 


e n: 
vollfleiſchige, ausge wachſene, von höchſtem Schlachtwert 138—142, 
vollfleiſchige jüngere 130—132, mäßig genährte junge und git 
enährte ältere 120—124. — Färſen un d Kühe: voll⸗ 
leiſchige, ausge wachſene Färſen von höchſtem Schlachtwert — —, 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 
7 Jahre 144—148, ältere, qusgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 136—140, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 118120, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90100. 
e Külber: bejte, gemäſtete Kälber 156160, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sporte 136—140, weniger 
gemäſtete Kälber und gute Säuger 126—130, minderwert ge 


Säuger 112—120. Et 


Schafe: ältere Maſthammel, mäßige Maftlänmer und gut 


genährte junge Schafe 126 


Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 


186—166, vollfleiſchige von 100—120 Ra. Lebendgewicht 180 bis 
184, bollffeiſchige von 80100 Kg. debendgewicht 176—178, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kg. 166—172, Sauen und 
ſpäte Neſtrate 140—170. 22 j 

Warttpetlauf: ruhig, Rinder nicht ausverkauft. 


jghläöͤchſtpreiſe in Kattowitz. RE > 
Markt⸗ und Ladenpreiſe mi: Ausschluß der SpezialeDelifatejjene 
geſchäfte und Straßenhändler. ZĘ 

> (Gültig vom 1. März 1928.) a 
2% Kartoffeln % Kg. 0,07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Btr.) 6, Zwiebeln 
0,80, Milch ein Liter 0,46, Deſſertbutter 3,80, Bauernbutter 3,20, 
Kochbutter 2,80, amerik. Schmalz 1,60, Eier mittl. Größe 0,18, 
Eier, oroke, gusgefuchte 0,20,. Kuhguark gewöhnl. 0,60, ein Bund 
Stroh (2 Pfd.) 0,70, ein Bund Stroh (10: Pfd.) 0,60, ein Bund 
Klee (10 Pfd.) 0,80, ein Bund Naaras 0,70, 50 Kg. Häckſel 5 zl. 


Fhiöbcchſtpreiſe für leih und Steifhwaren = 
in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläden gültig 
z K in Rattowig vom 1. März 1928, wę 


in den Fleiſcherläden: in den Markthallen nut 


= ben Märkten: 
kę Rinpfleiſch l K... 160zł 150 
PER (R ZERO O 1730 1,20 „ 
„Schweinefleiſch I. Kl.. + 1% BYUE 
ee 55 1,20 > 
% Lalbfleſch I. Kl © p. 22 
z dłońożi m nów a cwiEik WY © 07 
ś » Robjped IT, MI. bis 4 em Güte 160, 460 
Berliner Butternotierungen. 
Vom 29. Februar 1928, 3 


Die anti: Preis eſtſetzung im Be zwiſchen A imb 
Großhandel, Fracht und Geblude ju Hufes Safer wa für 1 Pfund in 
Reichsmark für 1. Sorte 1.81, 2. Sorte 1.70, abfallende 1.53. 


Große Färſenauktion in danzig. i 
Zur 134. Zuchtviehauktion am 21. und 22. März in Danzig, Auktions 
halle Langfuhr, ſind angemeldet: 90 Bullen, 110 Kühe, 350 Färſen und 
50 Zuchtſchweine. Auf der letzten Auktion betrugen die Preiſe fite Bullen 
im Durchſchnitt 1800.—, Färſen 1200.—, Buchtſchweine 400.— Błoty. 


Sämtliche Tiere find geſund. Infolge des großen Auftriebs tt mit nies 


brigen Pretſen zu rechnen und kann daher nur jedem, der ſein Vieh ver⸗ 
beſſern will, empfohlen werden, ſeine ſchlechten Tiere auszumerzen und 
ih dafür gute, durchgezlichtete Färſen zu kaufen. Die Ausfuhr nach 
Polen ift danzigerſeits völlig frei, Kataloge verſendet koſtenlos die Herde 
buchgeſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. a | ; 


Herr Tierzugtdireftor Gaede, Stettin, hielt am 

12. 12. 27 im Ausſchuß für Rindviehzucht einen ſehr 
intereſſanten Vortrag über „Praktiſche Fragen aus dem 
Gebiete der Rindviehzugt, Fütterung und Haltung“, 
deſſen ungefähren Wortlaut wir hier zum Abdruck 
bringen. Aus dem weiter angeführten Zahlenmaterlal 
über die Entwicklung des Verbandes Pommerſcher Rind: 
viehfontrollvereine erſehen wir, welchen rajen Auf⸗ 
ſchwung das Milchkontrollweſen in Pommern gemacht 
hat. Es wäre daher nur zu wünſchen, wenn auch unjere 
größeren Landwirte, die dem Milchkontrollvereinsweſen 
noch fern ſtehen, ſich bald entſchließen möchten, die großen 
züchteriſchen und wirtſchaftlichen Vorteile ſich nutzbar BU 
machen. Anmeldungen zur Aufnahme in Milchkontroll⸗ 
vereine nimmt die unterzeichnete Abteilung entgegen. 
l dw. Abt. der Welage. 


Eine zielklare, planmäßige deutſche Landesrindvieh⸗ a 


zucht ſetzte vor ungefähr 5 Jahrzehnten ein. Die deutſche 


Rindyfehzucht hat während dieſer Zeit vielfach an Ein⸗ 


Furchen gekrankt und hat folgende Entwicklungsſtufen 
11 WANT ; 


IU = = > 
I. die Farbenzucht, > 
2. bie Kormenzucht, GA: 
3. die Leiſtungszucht. ee 
In den erjten Jahrzehnten ſtand die Farbenzucht 
ſtark im Vordergrund und artete häufig zu Farben: 
ſpielereien aus. Wenn man ſich bemüht, zwiſchen Urſache 
und Wirkung zu unterſcheiden, jo muß man zugeben, daß 
zu einer Zeit, wo in der breiten Landeszucht ein buntes 
Raſſengemiſch beſtand, ſtrengere Farben vorſchriften er 
forderlich waren, um den Willen zur Reinzucht zu be: 
kunden. Die Farbenzucht wurde alsdann durch die 
Formenzucht, die zu einer Zeit unzulänglicher Milch; 
preiſe gedieh, abgelöſt und dieſe wiederum einige Jahre 
vor Kriegsausbruch durch die Leiſtungszucht, die be⸗ 
ſonders in der Nachkriegszeit an Boden gewann. Wh 
leben nun in einem Zeitalter, wo man gern in Extreme 
und damit in Torheiten verfällt. Wollen wir nun ver⸗ 
hüten, daß die ſegensreiche Leiſtungszucht uns nicht zum 
Verhänignis wird, ſo müſſen wir von der Tatſache aus: 
gehen, daß mit ſteigenden Leiſtungen die Inangriff 
nahme des Tierkörpers ſtark geſteigert wird. Weil dem 
ſo iſt, muß die Leiſtungszucht mit der ee 
Hand in Hand gehen und Schritt halten. Wie hoch⸗ 
gradig die Milchleiſtungen in den letzten Jahren iq 
Deutſchland geſteigert worden ſind, dafür ſeien die 
neueſten Ergebniſſe, die aus der Provinz Pommern vor: 
liegen, angeführt. Be 
Die Milcheinlieferung in den 220 beſtehenden pont 
merſchen Genoſſenſchaftsmolkereien war vom t. Januar 
bis Ende Auguſt v. J. um 40 Prozent höher als im 
gleichen Zeitabſchnitt im Jahre 1913. BSD 


Welchen Siegeslauf Leletungskontrolle, Leiſtungs⸗ 
zucht und Fütterung in Pommern angetreten haben und 
welche reichen Früchte hier gediehen, darüber geben die 
nachſtehenden Zuſammenſtellungen Auskunft. 


5 Zahlenmüßige Entwicklung des Verbandes Pom. Nind⸗ 
>> _ młeffonirolwereine: | = 


? 4 7 $ K ollie 3 nie in © 
Datum | Vereine | Herden- re VE a 
1. 4. 192 8 106 4500 s HE 
11 21 18 245 10400 —— 224 
17 1922 58 689 28 102 6.5 
1. % 1923 92 936 40802 i 92 
1. 7. 1924 121 1932 56 132 12 8 
7 1925 165 1071 77280 175 
1. 7. 1926 173 2130 81 104 18,4 
927 195 2506 93501 20,5 
1. 11. 1927 198 2537 94 122 20,6 


Entwicklung der Leitungen des Verbandes Pom. Rind- 
LEN ; viehkontrollvereine: 5 


jr > 0d. — Mildh ae 
Ge djifts Ruhzahi Milch Fett Fett kg gegen Futter 
Jahr kg 90 kę 1621/22 verbrauch 


1921/22 16 244 2281 | 3.18 72 56 — 1506 
22/3 2196 2271 3.22 73.14 — 10 1543 
23/24 -| 33 419 2634 3,26 85,74 | + 308 1658 

23/25 38 683 2828 3,27 92,36 -F 5417 1720 

20/26 | 64249 | 2918 | 3,27 9554 | + 637 1187 

26/27 [54 175 3339 | 3,81 .| 110,49 | 1 58 1908 


Bet 
2 


Es ergaben 


Jahre] ug | 9 | kg Jahre] ks 


Die Zahlen zeigen u. a., daß die Durchſchnittsleiſtung 
der geſamten kontrollierten pommerſchen Kühe im letzten 
Geſchäftsjahr ebenſo groß iſt wie das e de 
nis, welches im Geſthäftsjahr 1921/22 bei Beginn der 
HLediſtungskontrolle in den 6 beiten Herden erzielt werden 
konnte. Dieſe in wenigen Jahren erreichten Leiſtungs⸗ 
ſteigerungen richten an uns die dringende Mahnung, daß 
mehr denn je die Geſundheit der Rindviehbeſtände ge- 
fördert werden muß. Dieſes Ziel wird erreicht: 
I. durch eine naturgemäße Fütterung, 
2. durch eine gleichmäßige gute Fütterung während 
des ganzen Jahres, ; Z RCW 
Er: ba Fütterung, die ſich den Leiſtungen an⸗ 
i Si aiz s i 
4. durch eine ſachgemäße Haltung. | Pa 
Die beſte Ernährung der Tiere geſchieht im Sommer 
auf der Weide. Der Abgang und Verluſt an Tieren beträgt 
beiſpielsweiſe in den ausgeſprochenen Weidegebieten, in 
Oſtfriesland, Oldenburg, Schleswig⸗Holſtein und Oft- 
preußen, etwa 12—15 Prozent und ſteigert [ich in den 
Ackerbau treibenden Gebieten, wo neben einſeitiger 
Stallhaltung, gleichzeitig eine einſeitige Fütterung ſtatt⸗ 
findet, bis auf etwa 35 Prozent. Dieſe wenigen Zahlen 


gung jtehen, Beim Weidegang ijt nach dem Grundſatz 
zu handeln: Früh raus, früh rein! Im Frühjahr wäh 
das Gras zum Maule herein, im Herbſt vom Maule 
weg. Gut die Hälfte des Weidefutters, und zwar das 
nährſtoffreichſte, wächſt in den Monaten Mai/Juni. 


dem Ausſpruch eines erfahrenen Weidewirtes kann ſich ein 
gras ernähren, welches in eine Mütze hineingeht. Es 


wird hiermit der große Nährwert des jungen Weide⸗ 
graſes ausgedrückt. Bekannt it, daß bei Beginn des 


ee „„ 
Die 6 beſten Herden 1921/2213374 13,33 142] 27 531,3, 191 
Die 6 heiten Kühe 1921/22 5347 3,47 185] „ 48333 3 82 318 


zeigen, daß nur dort auf die Dauer die Viehzucht mit 
Erfolg betrieben werden kann, wo Weiden zur Ver⸗ 


Aus dieſen Tatſachen ergeben ſich die Maßnahmen, 
welche ein lde eh erfordert 0 


Stück Großvieh von dem Quantum März und April- 


nur ſehr ſchwer abſtellen. Am beſten können die 


Weideganges und inſonderheit bei zeitigem Auftrieb auf 
gut gepflegte und gedüngte Weiden die Milchleiſtungen 
ſich bis um ein Drittel erhöhen und das ältere Jungvieh 
bis Ende Juni Gewichtszunahmen bis etwa 2 Zentner 
erzielt, während Jungvieh, welches aus irgend einem 
Grunde erſt Ende Mai, Anfang Juni auf Weide kommt 
und das nährſtoffreiche junge Gras hat entbehren 
müſſen, bis zum Schluß der Weideperiode nicht annähernd 
ſo günſtige Gewichtszunahmen erreicht. Das junge 
Weidegras hat mithin nicht nur eine augenblickliche 
günſtige Wirkung, ſondern übt, was ſehr weſentlich iſt, 
eine ſehr nachhaltige günſtige Wirkung aus. Beim 
frühen Auftrieb auf gut gepflegte und gedüngte Weiden 
finden die Tiere in den jungen Gräſern große Mengen 
von den wertvollen Eiweißaufbauſtoffen vor. Durch 


5 idſe der Wed 


bullen. Nur auf Weide aufgezogene Bullen verfügen 
über einen wünſchenswerten und notwendigen Geſund⸗ 
heitsfonds. Es werden demzufolge für die Zukunft die 
Züchtervereinigungen am meiſten Ausſicht auf einen 
günſtigen Zuchtbullenabſatz haben, die den Weidegang 
für Bullen eingeführt haben. Grundſatz hierbei ift, daß 
die Fütterung der Jungbullen auf Weide genau ſo ge⸗ 
ſchieht wie im Stalle, nur mit dem Unterſchied, daß das 
Heu durch Weidegras erſetzt wird. Als Bullenweiden 
fiel am beiten hochgelegene Mineralweiden geeignet, die 


frei von Waſſerlöchern und in nächſter Nähe des Hofes 


gelegen ſind. Es dürfen nur ſolche Bullen gemeinſam 
geweidet werden, die von Hauſe aus aneinander gewöhnt 
und ziemlich gleichaltrig find. Die Koppel muß in meh- 


reren Abteilungen eingeteilt ſein, ſo daß höchſtens 3 bis 
4 Bullen gemeinſam weiden. Der freie Weidegang der 


Bullen wird zweckmäßig nur bis zum Alter von 8 Mo⸗ 


naten ausgedehnt, ältere Bullen find an einem mindes 


ſtens 10 Meter langen Seil zu tüdern. Auf alle Fälle 
erfordert der Weidegang der Bullen ſehr viele Erfah⸗ 
rungen und bleiben bei Einführung des Weideganges 
den Züchtern Enttäuſchungen nicht erſpart. 


werden, zumal wenn es wie in dieſem Falle um hohe 
Ziele geht und es heißt, die Geſundheit der Rindvieh⸗ 
beſtände zu fördern und zu ſichern. 

Geſundheit und hohe Milchleiſtungen der Tiere 
können weiterhin nur erzielt werden, wenn eine gleich⸗ 


mäßige gute Fütterung während des ganzen Jahres 
In der großen Mehrzahl der Jahre ſetzt 


ſtattfindet. 
dort, wo Weidegang oder Grünfütterung ſtattfindet, von 
Mitte Juli bis Mitte September eine Futterknappheit 
ein, die nur dann nicht eintritt, wenn während der gez 
ſamten Vegetationszeit gleichmäßig und in genügendem 
Umfange Niederſchläge fallen. Dieſe Mängel tet Allg 
cie Kl 


Schwierig⸗ 
keiten aber ſind bekanntlich dazu da, um überwunden zu 


REC 
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pen durch eine zweckmäßige Verlegung der Abkalbe⸗ 
termine, und zwar in die Zeit von Ende September bis 
Ende Februar, erfolgreich überbrückt werden. Ab Ende 
September ſtehen vielfach wiederum die jungen, nähr⸗ 
offreichen Seradella⸗ und Kleeweiden und alsdann 
übenblatt uſw. zur Verfügung. Die vorgeſchlagene 
Verlegung der Abkalbetermine hätte folgende Vorteile: 
1. eine Erhöhung der Milcherträge, 
2. eine beſſere Verwertung der Milch, 
3. eine Verringerung von Abgang und Verluſt an 
Kälbern, 
4. eine Verbilligung der Jungviehaufzucht. 

Es iſt bekannt, daß in den alten Weidediſtrikten und 
Viehzuchtgegenden Kühe, die in den Monaten Mai bis 
Ende Auguſt abkalben, Milchleiſtungen aufweiſen, die 
um etwa 25 Prozent niedriger ſind als von den Kühen, 
die in den Monaten Oktober bis Anfang März abkalben. 

Die Verwertung der Milch iſt in den Monaten 
Oktober bis Ende März am höchſten und läßt in der Zeit 
der Milchſchwemme, in den Monaten April bis Juli, 
mehr oder weniger ſtark zu wünſchen übrig. 

Erfahrungsgemäß iſt der Abgang und Verluſt an 
Kälbern von Ende Februar bis Ende April am größten. 

Aus dieſem Grunde erfährt der Abgang und Verluſt 
durch eine zweckmäßige Verlegung der Abkalbetermine 
bereits eine Einſchränkung. 

Eine Verbilligung der Jungviehaufzucht tritt inſo⸗ 

ern ein, als Herbſtkälber im nächſten Frühjahr ohne 
ifutter auf Weide genährt werden können. 

Eine gleichmäßige gute Fütterung während des 

anzen Jahres und damit eine glückliche Löſung der 
Futterfrage iſt von der weiteren Verbreitung der wert⸗ 
vollſten Futterpflanze, der Luzerne, und von der Vervoll⸗ 
kommnung der Luzernezucht abhängig. Im Gegenſatz 
85 früher wird heute bereits die Luzerne nicht auf beſtem 
oden, ſondern ſchon auf mittlerem bis leichtem Boden 


mit beſtem Erfolge angebaut. Erforderlich iſt nur, daß 


der betreffende Boden mit Kalk angereichert wird, ſich 


in einem an Kulturzuſtande befindet und frei von | 
Näſſe ijt. Empfehlenswert tft ferner, bei der 


auender 
usjaat der Luzerne als Ueberfrucht Gerſte zu wählen 
Der Luzerneſamen wird zweckmäßig zwiſchen die 20 bis 
25 em von einander entfernten Gerſtreihen flach einge⸗ 
drillt. Ein Impfen des Luzerneſamens iſt nur dann er⸗ 
forderlich, wenn der betreffende Boden noch keine Luzerne 
getragen hat. Die Ueberlegenheit der Luzerne — die 
von allen Futterpflanzen Trockenperioden am beſten 
fiberjtegt und verhältnismäßig dann noch munter ge- 
deiht, wenn Wieſen, Weiden und Notkleefelder längſt 
ausgebrannt ſind — wird erſt in das richtige Licht ge⸗ 
rückt, wenn man die Heuerträge und die Erträge an ver⸗ 
daulichem Rohprotein von Luzerne, Notklee und Wieſen⸗ 
gras vergleicht, die fih — gute Durchſchnittsernten vor- 
ausgeſetzt — wie folgt jtellen: 
Ertrag je Hektar an: 


Luzerne 100 D 13,5 D3. 
ase Notklee 2 . 
Wieſengras 60 „ SA 


In der Provinz Pommern geht man, weil die 


Luzerne unter den gegebenen klimatiſchen Verhältniſſen 


ſtark zur Verraſung neigt, mehr und mehr dazu über, 

dieſe im Gemiſch mit Notklee und Timothee abzubauen, 

und zwar gelangen — nach dem Rezept von Herrn von 

Dieſt⸗Zeitlitz — zur Ausſaat pro Morgen: 8 Pfund 
Luzerne, 4 Pfund Rotklee, 1 Pfund Timothee. Die aus- 
ka Schläge werden nach 2jähriger Nutzung umge⸗ 
rochen. ; ; 

Wir wollen nun zu der Winterfütterung übergehen! 
Der Erfolg der Winterfütterung ijt abhängig: 
1. von Menge und Güte des zur Berfügung iteben- 

den Heus, 2 rd 


2. von Menge und Giite des zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Saftfutters, 

3. von Menge, Güte, der richtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung und der richtigen Verabreichung des 
Kraftfutters. 

Abgeſehen von einer ſachgemäßen Haltung wird die 
Geſundheit der Tiere von der Menge und Güte der zum 
Verzehr gelangenden Grünmaſſe beſtimmt. Eine ren⸗ 
table und geſunde Winterfütterung erfolgt dann, wenn 
Heu und Saftfutter in ſolchen Mengen vorhanden ſind, 
daß die in dieſen enthaltenen Nährſtoffmengen als Er⸗ 
erg enge aljo für trocken ſtehende Kühe und für 
Kühe, die in Kürze trocken geſtellt werden müſſen, aus- 
reichen, d. h. daß pro Tag und Kuh mindeſtens 4 Kg. 
Hen und 20 Kg. Runkeln oder Wruken verabreicht wer 
den können. Um zu zeigen, wie ſich unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen eine ſachgemäße Fütterung zu 
geſtalten hat, ſei geſtattet, auf die Verhältniſſe zurückzu⸗ 
greifen, wie ſie in der Provinz im letzten Jahre vor⸗ 


lagen. 


In 2130 Herden ſtanden durchſchnittlich pro Tag und 
f folgende Mengen an Wirtſchaftsfutter zur Ver⸗ 
ügung: ; 


4,5 Kg. Heu, 

28 „ Wruken, 

1 „ Spreu, 

5 Stroh (d. h. bis zur Sättigung). 


Unter dieſen gegebenen Verhältniſſen, die für ſehr 
viele deutſche Betriebe zutreffen, iſt folgende Gruppen⸗ 
einteilung und folgende Fütterung beſtens zu empfehlen‘ 

Es erhalten Kühe mit einer Milchleiſtung von: 


0— 6 Kg.: 50 PLK 24 Kg. Wrufen, 1 Kg. Spreu 
Kg. Stroh, 
7—12 Kg.: 4,5 Kg. Heu, 24 Kg. Wruten, 1 Kg. Spreu, 


5 Kg. Stroh und 1 Kg. Kraftfutter, be⸗ 
ſtehend aus Erdnußkuchen und Soja⸗ 


== RR 
13—18 Kg.: Pa Kg. Heu, 32 Kg. Wruten, 1 Kg. Spreu, 


5 Kg. Stroh und 2 Kg. Kraftfutter, be⸗ 

ſtehend aus Erdnußkuchen und Soja. 

8 ſchrot. = ; 
Während bis zu dieſen Leiſtungsgruppen die Grup 
penfiitterung mit beſtem Erfolge durchgeführt werden 
kann und empfehlenswert ijt, hat die Einzelfütterung 
einzusetzen, ſobald Milchleiſtungen von über 18 Kg. er⸗ 
zielt werden. Nur durch die Einzelfütterung iſt es mög⸗ 
lich, die Leiſtungsfähigkeit der einzelnen Tiere genau 


kennen zu lernen, das Leiſtungsvermögen der Tiere aus⸗ 


zunutzen und die Rentabilität der Milchviehhaltung 
weſentlich zu erhöhen. Da nun zur Produktion von 
1 Kg. Milch 50 Gr. Eiweiß und 200 Gr. Stärkewerte 
benötigt werden, ſo hat jede rentable Fütterung zur 
Vorausſetzung, daß das zum Verzehr gelangende roz 
dultions-, aljo das Kraftfutter, eine entſprechende Zus 
ſammenſetzung hat, d. h. daß in dieſem Eiweiß und 
Stärkewerte im Verhältnis wie 1:4 enthalten ſind. 
Nicht minder wichtig iſt, daß das in den höheren Lei⸗ 
ſtungsgruppen zu verabreichende Kraftfutter reich an 
Mineralſtoffen ſein und zweckmäßig Melaſſefutter ent- 
halten muß, weil letzteres nicht nur reich an Mineral⸗ 
ſtoffen iſt, ſondern auch die Freßluſt der Tiere und die 
Bekömmlichkeit der verabreichten Futtermittel ſtark 
fördert. Das nachſtehende Kraftfuttergemiſch, das alle 
dieje Bedingungen erfüllt, hat fih ſehr bewährt und ift 
beſtens zu empfehlen, beſtehend aus: 
2 Teilen Erdnußkuchen -- Sojaſchrot, 


3 „ Palmkernkuchen + Kokoskuchen, 

1 „ Melaſſefutter (Palmkern⸗ oder Weizen: 
kleiemelaſſe), 

1 „ Gerſtenſchrot oder Weizenkleie, 

1 „ Trockenſchnitzel. 
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einſeitige Verabreichung von übermäßigen Mengen an 
Rüben: und Sauerblatt. Eine geſunde und auf die 
Dauer rentable Rübenblattfütterung findet nur dann 
ſtatt, wenn höchſtens 1 Ztr. angewelktes, in ſauberem 
Zuſtande gewonnenes und einwandfreies Nibenblatt 
zur Verfütterung gelangt. Auf die ſaubere Gewinnung 
des Rübenblattes iſt deshalb beſonderer Wert zu legen, 
weil der an den Blättern haftende Schmutz den geſund⸗ 
heitsſchädlichen Durchfall hervorruft. Die ſchädliche Wir⸗ 
kung der in den Rüben⸗ und Sauerblättern enthaltenen 
Oxalſäure wird aufgehoben bzw. ſtark herabgemindert 
durch Verabreichung von ca. 100 Gr. Schlämmkreide pro 
Kuh und Tag. Eine geſunde und auf die Dauer rentable 
Rübenblattfütterung ſetzt alſo voraus, daß nicht mehr 
als 1 Ztr. Rübenblatt zum Verzehr gelangt, die Sätti⸗ 
gung durch Heu und Stroh erfolgt, und folgende Men⸗ 
gen verfüttert werden: 

bis zu 50 Kg. Rübenblatt, 

3 


Eiweißgebhalt und Stärkewerte von 1 Kg. des Kraft- 
futtergemiſches reichen genau aus zur Produktion von 
31/, Kg. Milch. 

Eine rationelle Fütterung jegt alje voraus, daß 
eine Kuh jolange eine Zulage von 1 Kg. Kraftfutter er- 
hält, jolange fie aus 1 Kg. Kraftfutter 3 Kg. Milch er- 
zeugt. Geſchieht dies nicht mehr, jo iſt die Höchſtrentabi⸗ 
litätsgrenze erreicht und die Grenze, bis zu welcher das 
Leiſtungsvermögen einer Kuh ohne Schädigung der Ge⸗ 
jundheit ausgenutzt werden kann. Wie lohnend die 
Einzelfütterung iſt bzw. ſein kann, geht daraus hervor, 
daß 1 Kg. Kraftfuttergemiſch etwa 20 Pf. und die aus 
dieſem produzierten 3 Kg. Milch etwa 50 Pf. koſten. 
Aufgabe des Landwirts ift es, das Leiſtungsvermögen 
bzw. die Rentabilitätsgrenze einer Kuh durch Einzel⸗ 
fütterung feſtzuſtellen, ſobald die Kuh nach dem Ab⸗ 
kalben ein normales Euter hat und normal melkt. 

Um Irrtümer zu vermeiden, ſeien nochmals die 
Futterrationen angegeben, die Kühe mit Milchleiſtungen 
von über 18 Kg. bekommen. Nach dem vorher geſagten 
Raben wir es zunächſt mit der Leiſtungsgruppe IV zu 

un. 

Gruppe IV: Kühe mit einer Milchleiſtung von 19 

bis 21 Kg. Milch erhalten das Futter der Gruppe III, 
alſo 45 Kg. Heu, 32 Kg. Wruken, 1 Kg. Spreu, 5 Kg. 
Stroh, 2 Kg. Erdnußkuchen + Sojaſchrot und als Zu: 
lage 1 Kg. Kraftfuttergemiſch. 
Gruppe V: Kühe mit einer Milchleiſtung von 22 
bis 24 Kg. erhalten das Futter der Gruppe IV, alſo 4,5 
Kg. Heu, 32 Kg. Wruken, 1 Kg. Spreu, 5 Kg. Stroh, 
2 Kg. Erdnußkuchen + Sofjaſchrot und als Zulage 2 Kg. 
Kraftfuttergemiſch uſw. 

Bei der Leiſtungsfütterung lagen bisher oft inſo⸗ 
fern Unterlaſſungsſünden vor, als bei den Futterberech⸗ 


77 Heu, j 
3 „ Stroh, d. h. bis zur Sättigung. 
Die in dieſen Wirtſchaftsfuttermitteln enthaltenen Nähr⸗ 
ſtoffmengen an Eiweiß und Stärkewerten reichen aus 
zur Erzeugung von 11 Kg. Milch. Eine Kraftfutter⸗ 
mittelverabreichung hat alſo zweckmäßig einzuſetzen, ſo⸗ 
bald Milchmengen von 12 Kg. und darüber erzielt wer⸗ 
den. Das zu verabreichende Kraftfuttergemiſch muß 
wiederum reich an Mineralſtoffen ſein und Eiweiß und 
Stärkewerte im Verhältnis wie 1:4 enthalten, wenn 
höchſte Futterwirkungen erzielt werden ſollen. Das nach⸗ 
ſtehende Gemiſch, das dieſe Bedingungen erfüllt, iſt dem⸗ 
zufolge zu verabreichen, beſtehend aus: 

2 Teilen Erdnuß + Sofjaſchrot, - 

3 „ Palmkern⸗ oder Kokoskuchen, 


nungen nur die Milchleiſtungen berückſichtigt worden 2 „ Herſtenſchrot, Gemengeſchrot oder Weizen: 
me Es ijt ae geblieben, daß eine Kuh 2 9 PRZEZ 
e lea o aa Melaſſefutter darf ein Gemiſch, das bei Verfütterung von 


Fötus eine ſehr nennenswerte Leiſtung hervorbringen 
muß, die beſonders im letzten Monat der Trächtigkeit 
lawinenartig anwächſt. Wiegt beiſpielsweiſe ein Kalb 
bei der Geburt 80 Pfund, ſo beträgt die Gewichtszu⸗ 
nahme des Embryos im letzten Monat etwa 40 Pfund, 
das iſt eben ſo viel wie in den übrigen 8 Monaten zu⸗ 
ſammen. Es müſſen daher zweckmäßig in der Zeit von 
der 5. bis eine Woche vor dem Abkalben je nach dem 
Wert des Grundfutters und je nach dem Ernährungs⸗ 
zuſtand und dem Leiſtungsvermögen der einzelnen Tiere 
Kraftfuttergaben von etwa 3—6 Pfd. durchſchnittlich 
verabreicht werden. Um dieſe ſo überaus wichtigen 
Maßnahmen durchführen zu können, iſt es notwendig, 
daß die Kühe 8—9 Wochen trocken ſtehen. Zur Ber: 
meidung von Euterentzündungen iſt es erforderlich, daß 
die Kuh 3—4 Wochen trocken ſteht, bevor man mit Kraft⸗ 
futtergaben einſetzt. Um zu erreichen, daß die Kühe eine 
8—9:wöchentliche Ruhepauſe haben, müſſen fie, ſobald 
ſie weniger als 6 Kg. Milch geben, nur Erhaltungs⸗ 
futter verabreicht bekommen. Das Trockenſtellen von 
Kühen mit großem Leiſtungsvermögen bereitet oft 
Schwierigkeiten und iſt nur zu erreichen durch knapp be⸗ 
meſſene Tränke und durch Verabreichung von Stroh, 
Kaff und Rüben. 

Wir kommen nun zu der Rübenblattfütterung und 
haben auch hier die Frage zu beantworten: Wie hat ſich 
dei Rübenblattverabreichung eine geſunde und rentable 


friſchem Rübenblatt gegeben wird, nicht enthalten, weil 
Melaſſe ebenfalls abführend wirkt. Da nun 1 Kg. dieſes 
Kraftfuttergemiſches genau zur Erzeugung von 3 Kg. 
Milch ausreicht, ſo erhält eine Kuh wiederum ſo lange 
Kraftfutterzugaben, ſolange ſie aus 1 Kg. Kraftfutter⸗ 
gemiſch 3 Kg. Milch erzeugt, d. h. es erhalten 
Kühe mit einer Milchleiſtung von 12—14 Kg. 
= 1 Kg. Kraftfuttergemiſch, 
Kühe mit einer Milchleiſtung von 15—17 Kg. 
2 Kg. Kraftfuttergemiſch uſw. 

Eine noch größere Sorgfalt und Sachkenntnis als 

die Rübenblattfütterung erfordert 


die Sauerblattfütterung, 

weil hier die Gefahr vorliegt, daß bei nicht ſachgemäßer 
Fütterung der Geſundheitszuſtand der Tiere hochgradig 
untergraben werden kann. Die ſtarken Mängel, die dem 
Sauerblatt anhaften, beſtehen darin, daß es einen ver⸗ 
hältnismäßig hohen Prozentſatz an freien Säuren auf⸗ 
weiſt, und ſehr eiweißarm iſt. Eine gute, einwandfreie 
Sauerblattfütterung findet ſtatt, wenn die freien Säuren 
durch Beigabe von 100 Gr. Schlämmkreide gebunden 
und damit unſchädlich werden, wenn weiterhin die befte 
Nahrungsmedizin — gutes Heu — hinlänglich zur Ver⸗ 
fügung ſteht und folgende Gaben pro Kuh und Tag ge⸗ 
geben werden: i 

bis zu 25 Kg. Sauerblatt + 100 Gr. Schlämm⸗ 


Fütterung zu geſtalten? Vorweg miijjen wir feſtſtellen, kreide, 
daß bei weitem der höchſte Abgang und Verluſt an 2 „KTrockenſchnitzeln, 
Tieren in den Rübenwirtſchaften zu beklagen iſt, in 1 „ Spreu, 


welchem jahrein, jahraus neben einſeitiger Stallhaltung 
eine einſeitige Riben- und Sauerblattfütterung ſtatt⸗ 
findet. Der hohe Abgang und Verluſt an Tieren, der 
hier die Viehhaltung zu einem notwendigen Uebel her⸗ 
abdrückt, wird im weſentlichen herbeigeführt durch die 


„ Veu, 

i 0 Stroh, d. h. bis zur Sättigung. 
Da dies Grundfutter ungefähr dieſelbe Zuſammenſetzung 
und dieſelben Nährſtoffmengen enthält, wie das aus 
5 Kg. Heu, 28 Kg. Wruken uſw. beſtehende Grund⸗ 
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Leider werden dieſe ſo wichtigen Grundſätze bei 
Stallneubauten oft nicht genügend beachtet. Wenn 
irgend angängig, muß jeder Stall mit der Längſtfront 
nach der Südſeite zu liegen. Es iſt dann während der 
langen Stallhaltung, die meiſt von Ende September bis 
Anfang Mai dauert, die Gewähr des Lichtreichtums ge⸗ 
geben. Es ſei kurz darauf hingewieſen, daß das Sonnen⸗ 
licht zur Bildung der roten Blutkörperchen nötig iſt und 
die ſchädlichen Bakterien, wie die Tuberkelbazillen, ab⸗ 
tötet. Von einem geſunden Viehſtall muß ferner verlangt 
werden, daß er trocken iſt und den Tieren ein trockenes 
Lager bietet. Die beſte Gewähr für ein trockenes Lager 
bietet die Ziegelſteinpflaſterung, die außerdem den 
großen Vorteil hat, daß die Tierſtände verhältnismäßig 
leicht desinfiziert und damit die Seuchen leichter be⸗ 
kämpft werden können. Von Bedeutung iſt ferner, daf 
die Luftverhältniſſe in den Stallungen gute ſind. Gute 
Luftverhältniſſe herrſchen in maſſiven Stallungen, wenn 
eine Hohlſteindecke und eine gute Wandventilation vor⸗ 
handen find. Die Stalltemperatur im Milchviehſtall 
ſoll zwiſchen 12 und 15 Grad betragen. Höhere Tem⸗ 
peraturen führen zur Verweichlichung und ſchädigen ſo⸗ 


futter — das anfangs Gegenſtand eingehender Erörte⸗ 
rung war — jo muß ſich auch die Kraftfutterverab⸗ 
reichung nach Umfang und Zuſammenſetzung in beiden 
Fällen gleich geſtalten. Es erhalten alſo Kühe mit einer 
Milchleiſtung von 
0. 6 Kg.: 5 Kg. Heu, 20 Kg. Sauerblatt, 1 Kg. 
c Spreu, 5 
7—12 Kg.: 5 Kg. Heu, 20 Kg. Sauerblatt, 1 Kg. 
E Kraftfutter, beſtehend aus Erdnußkuchen 
+ Sofaſchrot, ; i 
13—18 Kg.: 5 Kg. Heu, 25 Kg. Sauerblatt, 2 Kg. 
> ; Kraftfutter, beſtehend aus Erdnußkuchen 
= KSofjaſchrot, 
außerdem Stroh bis zur Sättigung. 
Werden Milchleiſtungen von über 18 Kg. erzielt, ſo 
135 ſelbſtverſtändlich die Einzelfütterung wiederum ein⸗ 
etzen. ; Be ; 
Eine nicht unweſentliche Rolle ſpielt in unſerer Pro- 
vinz 8 : 


die Schlempefütterung. i 
Leider iſt auch in den Schlempewirtſchaften häufiger 
ein hoher Abgang und Verluſt an Tieren zu beklagen. 
Auch hier liegt das Uebel dann in der Verabreichung 
von einem „Zuviel“ an Schlempe. Geſund und bekömm⸗ 
lich iſt die Schlempe, wenn nicht mehr als ca. 40 Liter 
pro Tag und Kuh zum Verzehr gelangen, reichliche Men⸗ 
gen gutes Heu zur Verfügung ſtehen und die Futter⸗ 
gaben ſich wie folgt geſtalten. DE 
40 Liter Schlempe, 
Rg. Heu,- 8 oo 
2 Kg. Spreu und Stroh bis zur Sättigung. 
Das zu verabreichende Kraftfutter beſteht zweckmäßig 
aus: EER i ; 
3 Teilen Erdnuß⸗ und Soyaſchrot, 
> „ Palmkern⸗ oder Kokos kuchen, 
5 >» —.— 


mit die Konſtitution der Tiere. Ferner muß dafür ge⸗ 
ſorgt werden, daß ein genügend großer Stallraum vor⸗ 
handen iſt, weil ſonſt die ſchlechte, von Ammoniakgaſen 
und Kohlenſäure angeſchwängerte Luft, welche ſich durch 
die Zerſetzung des Düngers bzw. durch die Ausatmung 
der Tiere bildet, Lugen und ſomit Geſundheit der Tiere 
ſehr ungünſtig beeinflußt. Es wäre ſehr exwünſcht, wenn 


bei uns wie in Amerika einige wenige Stalltypen ſich 


haben und den Hauptlebensfaktoren der Tiere weiteſt⸗ 
gehend Rechnung tragen. ; 5 

Das Gedeihen der Tiere ſetzt ferner eine große 
Sauebrkeit der Stallungen voraus. Eine gründliche 
Stalldes infektion muß mindeſtens einmal im Laufe des 
Jahres vorgenommen werden. Nachdem der Stall 


boden mit friſchem, gelöſchten Kalk, die Krippen mit 
[einer Sprogentigen Sobalöjung besinfigiert werden. 
Wie bei der Schweinezucht Erfolg oder Nichterfolg 


e 
. 


Es erhalten nun Kühe mit einer Milchleiſtung von 
- 6 Kg. das Grundfutterr >>> 
1—12 Kg. das Grundfutter + 2 Kg. Kraftfutter⸗ 


gemiſch, gr ge a eine aum itt, p ię. 101 der Gola 
= 17 „der Kälberaufzucht zum gu eil eine Stallfrage. Vor⸗ = 
12—18 Kg. = ter + 34 Kg. Kraftfutter ausjegung für das Gedeihen der Kälber ijt, daß ſich die 


Stallungen durch Luft⸗ und Lichtreichtum ſowie durch 
Sauberkeit auszeichnen. Die Kälberſtallungen müſſen in = 
den Wintermonaten möglichſt zweimal gründlich geſäu⸗ 
bert und desinfiziert werden, ſobald ein Kalb die Boxe 
verläßt und ein neugeborenes in dieſe hineinkommt. 
Leider find die Kälberboxen oft durch dichte Bretter⸗ und 
Zementwände luftdicht von einander abgeſchloſſen, was 
unbedingt verwerflich iſt. Die Trennwände der Kälber⸗ 
boxen müſſen jo ſein, daß eine Luftzirkulation möglich 
iſt, damit den Kälbern geſunde, friſche Luft zur Ver⸗ 
fügung ſteht. Bejonders fördernd für das Gedeihen 
lunger Kälber ijt die Märzſonne, die den Frühling weckt 
und, wie wir anfangs feſtſtellten, das nährſtoffreichſte 
Gras hervorzaubert. Es iſt daher ſehr zu empfehlen, 
daß die fungen Tiere an ſchönen März⸗ und Apriltagen 
einige Stunden in der Sonne im Freien zubringen. Dies 
iſt um ſo wichtiger, als gerade die Kälberſterblichkeit in 
dieſen Monaten bei weitem am größten iſt. 
Wer ſeine Tiere zweckmäßig ernährt und dieſe in 
trockenen, ſauberen, licht⸗ und luftreichen Stallungen 
hält, wird auch geſunde Tiere haben und wird, falls ein⸗ 
mal Seuchen ausbrechen, dieſe verhältnismäßig ſchnell 
und erfolgreich bekämpfen. Man kann jedenfalls eher 
100 Krankheiten verhüten als eine heilen. $ 
Zum Schluß noch ein kurzes Wort zu den Tief⸗ 
ſtällen. Die Tiefſtälle haben den großen Vorteil, daß 
in dieſen aus bekannten Gründen ein hochwertiger Dung. 
erzeugt und den Tieren freie Bewegung gewährt wird 


Die Einzelfütterung hat einzuſetzen, ſobald die 
Milchleiſtung über 18 Kg. hinausgeht. Ę 
Damit kann die Beſprechung der Schlempefütterung 
ihren Abſchluß finden mit dem Hinweis, daß das in 
einem Aufſatz von Dr. H. Goebel, Kottbus, „Praktiſche 
Futtereinrichtungen“, veröffentlicht im Pommernblatt 
vom 3. 12. 1927, ausgezeichnete Ausführungen über die 
zweckmäßige Schlempeverabreichung gemacht worden find, 
Nun noch ein kurzes Wort zu den Freßpulvern. 
Dieſe ſind ſtets un verhältnismäßig teuer, nutzen ſelten 
und ſind häufiger ſchädlich. Wichtig iſt nur feſtzuſtellen, 
daß wie überall in der Natur, ſo auch bei der Milch⸗ 
produktion der Kalk eine große Rolle ſpielt. Es iſt daher 
ſelbſt bei normalen Futterverhältniſſen zweckmäßig, wäh⸗ 
rend der Winterfütterung den Kühen ca. 75 Gr. Phos⸗ 
phorſäure oder Schlämmkreide zu verabreichen, die mehr 
als 18 Kg. Milch geben. Um gutes Wieſen⸗ und Weide⸗ 
futter zu erzeugen, iſt es u. a. allein ſchon aus dieſen Er⸗ 
wägungen heraus im allgemeinen ratſam, Wieſen und 
Weiden im regelmäßigen Turnus von 3—4 Jahren mit 
Kalk abzudüngen. i i 
Neben einer ſachgemäßen Ernährung ift eine fac: 
3 8 Haltungsweiſe von ausſchlaggebender Bedeu⸗ 


e Line ſachgemäße Haltungsweiſe ijt bei Vorhanden⸗ 
a N liht- und luftreichen Stallungen ne 


herausbildeten, die den Vorzug der Preiswürdigkeit 


ene | gründlich gejäubert it, müen Wünde, Decken und Fuß. 
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Als Nachteile wären zu nennen, daß in den Tiefſtällen 
ſowohl die Leiſtungsfütterung als auch die Melkarbeit 
ſehr erſchwert ſind und demzufolge die Sorgfalt der 
Leiſtungsfütterung und der Melkarbeit mehr oder weni⸗ 
ger ſtark leidet. Es kommt hinzu, daß Tiefſtälle viel 
weniger leicht und gründlich desinfiziert und damit 
Seuchen viel ſchwieriger bekämpft werden können. Aus 
den angeführten Gründen können Tiefſtälle nur dann 
gutgeheißen werden, wenn neben genügend Stallraum 
und Einſtreu, verſtellbare Freßgitter vorhanden find, die 
eine Leiſtungsfütterung ermöglichen. Ferner iſt es not⸗ 
wendig, daß die älteren und jüngeren Kühe voneinander 
getrennt werden, weil erfahrungsgemäß die jüngeren 
Kühe von den älteren vielfach abgeſtoßen werden und 
darunter nicht nur die Tiere ſelbſt, ſondern auch natur⸗ 
gemäß die Sorgfalt der Melkarbeit leidet. : 

Sehr ſchädlich find die Tiefſtälle, in welchen die 
Tiere an Krippen angebunden ſind und mit Anhäufung 
des Düngers vorn niedrig und hinten hoch, alſo halb 
Kopf ſtehen. Da ſich erfahrungsgemäß jede Annatur 
bitter rächt, ſo wird bei einer derartigen unnatürlichen 
Haltungsweiſe größte Verſchwendung mit dem Ge'und- 
heitsfonds der Tiere und damit größte Verſchwendung 
mit dem Tierkapital getrieben. 

Mit dem Munſche, daß durch eine naturgemäße 
Haltungs- und Fütterungsweiſe die Geſundheit der Tiere 
die Fortſchritte macht, die in der Nachkriegszeit auf dem 
Gebiete der Leiſtungszucht und Leiſtungsfütterung er⸗ 
zielt worden ſind, ſollen dieſe Ausführungen ihren Ab⸗ 
ſchluß finden. ; i ; 


verſicherungsweſen. 


> i Hagelverſicherung. ; 
Die Welage Verſ.⸗Schutz sp. z o. o. Poznan, Piekary 16/17, 
und ſämtliche Geſchäftsſtellen der Weſtpoln. L-G. ſchließen be- 
kanntlich Hagelberſicherungen für die in Polen konzeſſionierte 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft ab gegen feſte Prä⸗ 
mien. Alle Landwirte, die noch nicht gegen Hagel verſichert find, 
bitten wir, Prämienangebot von den obenerwähnten Stellen einzu⸗ 
fordern. ; 


48 Wieſen und Weiden. 


Weidenzäune. 
(Mit 2 Abbildungen.) ; 
Von Landwirtſchaftsrat Dr, Kurt Munjer⸗Metgethen, 
Generalſekretär des Landwirtſchaftlichen Zentralvereins 
Königsberg. 3 
(Aus der Abteilung für Landarbeit.) 

Zum Frühjahr darf niemals eine ſehr wichtige 
Arbeit verſäumt werden: das Ausbeſſern der Weide⸗ 
zäune. Geriſſene Drähte müſſen neu geſpannt und loſe 
oder morſche Pfähle erſetzt werden. Das Spannen der 
Drähte iſt ja eine einfache Arbeit, wie auch das Setzen 
der Pfähle. Aber hierbei iſt doch manches ſehr beachtens⸗ 
wert, was nicht jedem bekannt iſt. In den meiſten Fällen 
werden die Löcher für die Pfähle gegraben. Dann gräbt 
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Pfähleſetzen für Weidezäune 


man an der Außenkante des Weidegartens ſenkrecht her⸗ 
unter (Abbildung 001,1) und ſchrägt nur die Innenſeite 
ab. Dadurch hat der Pfahl (3) oben wie unten feſten 
Halt an gewachſenem Boden (2). Er hält alſo leichter 
jeden Druck von der Innenſeite des Weidegartens ſtand. 
Bei dem Ausheben des Bodens achte man darauf, daß 
die bakterienhaltige Oberſchicht des Bodens (1) nach der 
einen Seite und die tote Anterſchicht (2) nach der 
anderen Seite ausgeworfen wird. Iſt der Untergrund 
lehmig, ſo verfährt man beim Vollfüllen umgekehrt; 
unten hinein kommt der bakterienreiche Oberboden, ſo⸗ 
weit die tote Bodenſchicht reicht (5), und darauf wird die 
ausgehobene tote Erde kegelförmig angeſchüttet (6). 
Man muß aber auch an der Außenſeite des Weidezaunes 
die lebende Bodenſchicht abſtechen (6a), damit von dem 
bakterienhaltigen Boden nichts an den Pfahl heran⸗ 
kommt. Sowohl unten wie oben muß natürlich die ein⸗ 
gefüllte Erde ſo feſt wie nur möglich angeſtampft werden. 
Iſt im Untergrund kein Lehm vorhanden, ſo tut man gut, 
ſich Lehm heranzufahren. Dieſe Arbeit macht ſich reich⸗ 
lich bezahlt. Nach einiger Zeit muß man die Lehm⸗ 


kegel um die Pfähle herum nochmals nachſtampfen laſſen, 


um jedes Eindringen von Waſſer weitmöglichſt zu ver⸗ 
meiden. Die Ueberbleibſel des Aushubs (7) müſſen ſo⸗ 
fort gut ausgeſtreut werden, da ſie ſonſt zu leicht ver⸗ 
geſſen werden und liegen bleiben. 


Sind die Pfähle in dem Teile, welcher mit den. 
oberen Erdteilen in Berührung kommt (4), gut gebrannt 
oder mit Karbolineum gebeizt, ſo halten in oben be⸗ 
ſchriebener Weiſe geſetzte Pfähle mehr als noch einmal 
ſo lange als ohne dieſe Maßnahmen. Ganz beſonders 
empfiehlt ſich das Aufſtampfen eines Lehmkegels in 
Sandboden, denn dieſer „frißt“ ja die Pfähle am 
ſchnellſten entzwei. Soviel Lehm iſt ja ſtets zu beſchaffen, 
wie zu dieſen Kegeln gebraucht wird. PES 
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Werden die Pfähle in gebohrte Löcher geſetzt (Abb. 
001, JI), jo iſt ebenfalls der lebende Oberboden ringsum 
abzuſtechen und durch einen Lehmkegel zu erſetzen 
(II, 6a). Schneller geht natürlich die Arbeit mit dem 
Erdbohrer von ſtatten, beſonders wenn man einen ſolchen 
mit auswechſelbarer Bohrſcheibe hat, wie er z. B. von 
der Fa. R. A. Schramm in Pirna⸗Dresden für vier Loch⸗ 
größen angeboten wird (Abb. 002). Das iſt einmal 
wichtig für die Verwendung verſchieden ſtarker Pfähle, 
aber auch für die obige Arbeitsmethode. Man bohrt erſt 
mit der größten Bohrſcheibe ein Loch, ſoweit die Ober⸗ 
ſchicht reicht, und benutzt dann weiter die Bohrſchneide, 
welche der Pfahlſtärke entſpricht. Nach Einſetzen des 
Pfahles wird der obere Teil kegelförmig mit Lehm ange⸗ 
ſtampft. Ein Mann kann mit dieſem Gerät mindeſtens 
20 Löcher auf dieſe Weiſe in der Stunde herſtellen. 


Gründe für die Zweckmäßigkeit dieſes Verfahrens 
brauche ich nicht erſt anzuführen. Sie liegen zu deutlich 
auf der Hand. Die zerſetzende Tätigkeit der Bakterien, 
die an anderer Stelle ſo hoch geſchätzt wird, iſt für die 


Zaunpfähle verderblich. Sie wird aber auf dieſe Weile | 


` 
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unterbunden. Zeigt fih nach Jahren auf den Lehm: 
kegeln Graswuchs, ſo braucht man nur die oberſte Schicht 
abzugraben und durch neuen Lehm zu erſetzen. So halten 
die Pfähle ſehr lange, ohne zerfreſſen zu werden. 

Ich habe dieſes Verfahren von einem alten Prak⸗ 
tiker, Herrn Amtsrat du Maire⸗Wulfshöfen, der 
es in langjähriger Uebung erprobt hat. Er erzählte 
mir, daß er bei der Uebernahme ſeiner väterlichen Wirt⸗ 
ſchaft einen Weidezaun vorfand, welcher nur aus Kiefer⸗ 
pfählen beſtand, aber ſchon über 30 Jahre gehalten hatte, 
weil ſein Vater die oben geſchilderte Methode ange⸗ 
wandt hatte. Wie ich aber bei vielen Fragen habe feſt⸗ 
ſtellen können, iſt dies Verfahren ſo gut wie unbekannt. 

Viele Landwirte planen jetzt eine vermehrte Anlage 
von Weidegärten oder wollen ihre großen Gärten zur 
beſſeren Ausnutzung teilen. Da dürfte die Kenntnis 
dieſer Methode doch manchem eine gute Anregung und 
Hilfe ſein. Wenn ſehr viele Pfähle zu ſetzen ſind, dürfte 
ſich die Anſchaffung eines Erdbohrers mit auswechſel⸗ 
baren Bohrſchneiden ſehr empfehlen. 


Erſte Singwoche in polen. 


Es bricht ſich immer mehr die Ueberzeugung Bahn, daß die 
Pflege des Singens, vor allem des guten deutſchen Volksliedes, 
ein 1 niet Weg zur Neugeſtaltung unſeres Volkslebens iſt 
und daß der Muſik hierbei eine Hauptrolle zufällt. Der Aufgabe, 
gute Muſik ins Volk zu tragen, dienen die Singwochen, welche 
unter Leitung Dr. Walther Henſels und Prof. Fritz Joedes und 
feiner Mitarbeiter ſeit mehreren Jahren abgehalten werden. Die 
Singwochen „bieten“ nichts. Was ſie bringen, wächſt ſtets hervor 
aus dem Willen und Können aller Teilnehmer. Darum muß jeder 
Einzelne feinen ganzen Menſchen im Dienſt der Sache einſetzen. 
Dann wird uns etwas von jener ſeelichen Schlichtheit geſchenkt 
werden, welche zu den weſentlichſten Eigenſchaften der Lieder ge⸗ 
hört, die wir fingen wollen. 


Der Volksbildungsverein für Bielitz⸗Biala und Umgebung 
beranſtaltet vom 9. bis 15. April in Bielitz (Bielsko) die erite 
deutſche Singwoche in Polen. Da mit zahlreichem Beſuch aus 
ganz Polen gerechnet wird, iſt es angezeigt, ſich rechtzeitig zur Teil⸗ 
nahme anzumelden. Letzter Termin iſt der 22. März. Die Ge⸗ 
ſamtkoſten betragen für die Woche 88 Zloty inkl. Unterkunft und 
Verpflegung. 

Des Hoppen Raumes wegen find wir nicht in der Lage, aus⸗ 
führlicher zu berichten. Wir bitten, die ausführlichen Schriften 
durch den Volksbildungsverein, Bielsko, ul. Rycerſka 4, anzufordern. 


Genossenschaftsbank Poznań 
Bank spółdzielczy Poznań 


spółdz. z og. odp. 


Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Fernsprecher 4291. 
Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192. 


Bydgoszcz, ul. Gdańska 162. 


Fernsprecher 873, 374. 
Postscheckkonto-Nr. Poznań 200182 


Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 


Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszcz. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen 


Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al. Kościuszki 45/475 2042., 
ć ~ _ Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. - 


Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 

OE von Złoty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- 
ewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — 

j und Dokumenten. — 


Polstermöbel 
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e 
CZ 
SZA 


7N 


bietet an 


M. Sprenger, feon e 7 


7 = 


Ich weiß nicht, was soll es bedeuten 


Begreifen kann ich es kaum, 
Wie doch die Reger-Seifen 


Ergeben so köstlichen Schaum, (212 
— ’ =” 
Brennerei 
mit sämtlichen Einrichtungen billig zu verkaufen, (232 


Nähere Auskünfte erteilt die Schriftleitung dieses Blattes, 


OZZL 
5 


Agrar- und Commerzbank Katowice O. /S. 
Bank für Handel und Gewerbe | Poznan bzw. 
Bank dla Handlu i Przemysłu -f Bydgoszcz. 
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und Verkauf, Auf- 
inzug von Wechseln, Schecks 
Akkreditive.. 


g — 8 
r 7 2 À 
| AAi Jh 


Fr. Dehne, Halberstadt 


188) Drillmaschinen — Hackmaschinen 
Düngerstreuer „Triumpf“-Ersatzteile, 
Nur Original -Dehne hat sich bewährt! 


Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowrocław 


Tel. 6. Poznańska 72/74 


STE > 8 


o 


.Darlernskasse spółdz. z odp 


-« postanowiono likwidację uchy- 


; me 1927r, wybrano jako człon- 


-> Kreissa z Jacewa w miejsce 


nia likwidacji likwidatorów, 


- dzielni zapisano na stronie 7 


BE Ra pap że rolnik Ka- 
rol Paar z Lekna z zarządu 
; ustąpił, a w jego miejsce obrano 
` rolnika Karola Kleina .z Łekna 
i Konrada Herolda z Lekna. 


> dzielni zapisano na stronie 7 
15 przy firmie Spar- und Darlehns- 
kasse w Łeknie Spół. z nie- 
“ Brüsch z zarzadu ustąpił'a rol- 


nik ‚Heinrich Klein zmarł, a w 
"ich miejsce obrano rolnika WII 


ER Wągrowiec, 9. lutego" 1927 


Poznan, ul. 27 Grudniallß 


Konditorei S Warze dz. 


Obwieszezenia. 


W rejestrze «półdzielni tut. 
Sądu wpisano dziś pod nr. 37 a, 
odnośnie do spółdz. Spar- und 


nieogr w Dalkowie z siedzibą 
w Jacewie, 2e walą Wal- 
nego Zebrania z. .ıa 15.10.1927 


hć. Uchwałą Nadzwyczajnego 
Walnego Zebrania z'dnia 7 listo- 


ów zarządu Krystiana Daume- 
ra z Jacewa, Roberta Kadowa 
z Marcinkowa 1 Ferdynanda 
odwołanych z powodu uchyle- 


Inowrocław, dnia 10. II. 1928. 
Sąd Powiatowy. - (220 


W naszym rejestrze spół- 


rzy firmie Spar- und Narlehns- 
asse w Leknie Spół. 2 nie- 


Wągrowiec, 13 grudn 1927 r. 
Sad m (21 


| Sandwirte, kan 22 Deutliche 


a Haben bei allen landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaften und Düngemittelhändlern. 


osraniczoną odp., że rolnik E. 


helma Wessela z Siedleczka, 


= Sad Powiatowy.. (21 


Parasitol” 


gegen Blattläuse 


Raunenleim 


und alle anderen Artikel] 
für die Landwirtschaft 
empfiehlt die 


Drogeria Warszawska 


Koſtenloſe Auskunft erteilt die Redaktion des Landwirtſchaftlichen 
Zentralwochenblattes für Polen, Mase ul. Zwierzyniecka 13. (181 


* 
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| Frühjahrsbestellung 


und liefern wir sofort ab Lager Poznań und Warszawa; 


Original Siedersiebener Drillmaschinen „SAXONIA“ 
Ę = ; Hackmaschinen „SAXONIA“ 


en Nr. zoja (1528 9 


Frische 


| ae Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ 
Landeier „ Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET JR.“ 
kauft 0222 SAP _ Dreschers: Baum- und Hederichspritzen für Hand-und Pirdęberieb 


Roebers Handreinigungsmaschinen : z 
ar e ar N tür Motor > 
n Heid Trieure . 

„ Witte: Petroleummotore 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmase inen zu u kulanion Preisen und. Bedin: 
gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen. = zę: Ta 


Fritz Lemke 


SAS GEJA że 


Urahtgellechte. 


dac (i, eckp. 1% Zoll Schutz Schutz | # 
| gegen Kaninchenfra, || 
W. 4 Sa ŻE Gärten und] 


mera | Bronikowski, Grodzki | Wasilewski, Sp. Alt. 


SH Stacheldrähte 
ddział w Poznaniu 


Preisliste, gratis. 
Pocztowa 10 . DODN 1619212, ABBE 


Alexander Masona, | 353 


woas 10. W oznaa 


J. KADLER 


+ Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel s «= 


175 


vorm.O.Dümke, Po ań, ul. Fr.Rataiczaka 36 
s Móbeliabnik en 


Eingang durch den HoOI 


empfiehlt 197 


AGIS“ Originalsuat 


liefere ich von meiner Anbau- und Ver- 
triebsstelle der Rabbethge-Giesecke-Pflug 
Saa tzucht G. m. b. H. für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer, 


bringt höchste Erträge auf allen Mittelböden 
und besten Böden, wenn sie unter Trocken- 
heit leiden. Gute Bestockung, niedrigster 
Spelzenanteil, fest gegen Flugbrand. Preis 60% über 
Posener Hóchstnotiz. 


| Pflug’s Baltersbacher Felderbse, 


Korn einfarbig gelbgrün; grösste Wachstumsenergie. 

An Stelle von Peluschken und als Gemenge bauen, da 

Erträge unter allen Umständen größer und Ernten 
sicherer. Preis 65%, über Posener Höchstnotiz. 


Pflug’s blaue Lupine „Allerfrüheste“, 


bringt höchste Erträge, reift 10—14 Tage vor allen 
anderen Sorten. Reife gleichmäßig, daher geringster 
Kornausfall. Preis 100% über Posener Höchstnotiz, 


Bei Bestellungen unter 10 Ztr. je Sorte wird ein 
Kleinhandelszuschlag von 2,— zł je 50 kg berechnet. 
Aufträge erbeten an 


Dr. Otto Germann, 


Tuchołka, p. Kęsowo, pow. Tuchola, 
i Tel. Kęsowo 4. i x (129 


Pferde-, Vieh- und Schaf-Scheren 
ferner Ersatzteile zu Hauptner'schen 
Schermaschinen finden Sie stets bei 


A. POHL e» 


Erste Posener Schleifanstalt 
ul. Zamkowa 6 (fr. Schloßstr.) am Alten 


Markt u. ul. Kraszewskiego 15 (fr. Hedwigstr.) in Jersitz. 


Haupfnersche Scherkämme 


Gelegenheitskauf! 


Eine fabrikneue, fahrbare 


Hochdruck-Lokomobile 


mit Lokomotivkessel 


Fabrikat „BADENIA-WEINHEIM“ 


mit 10 Atm. Überdruck und vergrösserter Feuer- 

buchse zwecks Verwendung minderwertigen 

Brennmaterials. Mit Achsenregulator und samtl. 
© fabrikm. Zubehör. 


nom Ss 
Normal leistung 28 PS 
Dauerleistung „30 PS 


vorübergehende Höchstleistung 38 PS 


sofort ab unseren Lager äußerst preiswert lieferbar. 
Auf Wunsch günstige Zahlungsbedingungen. 


|| Witt & Svendsen G. m. b. H. 
DANZIG 
Langgarter Hintergasse. (223 


ET A ES ENE SS A VE A AA 
Stets auf Lager 


die Schriften von Direktor Karl Müller in Ruhls dorf, 


Der kleine Schweinehalter.. . . „5 zł 2.70 
Dritter Bericht der Verfuhswirtfhaft Rublsóorf , 7.00 
Lehmann, Sefimógi. Schweinemaſt m. Rattoff. „ 2.20 
Grohmann, Die Kaſtration der Schweine „ 2.70 
Merkblatt über Schweine ſütterunun xs 1.20 

> „ Schweinehaltung „1.20 
Baupläne zum idealen Juchtſchweineſtall 
Dettweiler, müller und Pfeiler, Lehrbuch der 

Schweinezucht gen.... „ 82.80 


E. Kehfeld ſche Buchhandlung 


Kurt Boettger, Poznań, ul. Rantafa 5. (194 


Austro-Daimler 


IN [I 
Type ADR. 
der modernste Wagen der Welt. 


Die bedeutendste konstruktive Schópfung der letzten 
(Ez im internationalen Automobilbau. Hóchste Reise- 
urchschnittsgeschwindigkeit in vollkommen erschiitterungs- 
loser Fahrt auch auf schlechtesten StraBen. Ein Beschleu- 
nigungsvermógen, wie es bisher nicht erreicht wurde. Da- 
durch ein Komfort des Reisens, der seinesgleichen sucht. 


AUSTRO-DAIMLER A. d. 


Verkaufsabteilung Poznań, Św. Marcin 48. Tel. 1558. 
Werkstätten und Garagen ul. Dąbrowskiego 7. 


(213 


17€ 


NITRAGIN 


Bringt Gesundung des Bodens. Fördert das Wachstum, Steigert den Ernteertrag bei Serradella, Lupinen, Klee, 
Erbsen, Bohnen! Unentbehrlich beim Futterbau und zur @ründüngung. Kostenlose Auskunft u. Prospekte erteilt 


Posener Saatbaugeselischaft T. z Poznan 


236) 


Btufeiet von gelben Otpingion| Zu kaufen gesucht A 


a Stück 0,80 zł, gibt laufend ab 


Fräulein A. POHL, Lężec 


ATU: BONN 


p. Strzałkowo, pow. Września. 1221 È 4 

= von ca. 500 Morgen bei Einzahlung von 150 000 Gef. | 

Habe abzugeben .. (219 Offert. mit t bitte = 5 Erd. des Bl. u. ALE" vichten. i 

f Elite Silber. Ligowo Hafer _ 8 | l 


Original Silber Ligowo Hafer „Drainagen“ geten aneteri: Gaani 
Elite Ceres Hanna Ger sie, ebe und Räumungen führt Sachge maß even il 


Nachzucht der Deutſch⸗Polniſchen Saatzucht⸗Geſellſchaft und anerkannt A en 2 eu, ae 
Birschel, (iszewko hei Nakło n/Notecią, now. Wyrzysk, Skąpe, pow. Chełmża, Pomorze. | [218 


— —ͤ—ͤ—ͤ 
Bruteier 


gebe aus meiner Spezialzucht 
weißer Wyandoftes - B 

a Stück 70 gr excl. Porto und Ber- 
packung ab. 


G. Neumann, 


Chrzypsko Wielkie. (239 


Die w. Kameoka’ lohe Kartoffelzucht Streckenthin 
? hat ab Posener Anbaustationen zur Saat noch abzugeben: 


V. Kamekes Citrus 
Eine mittelfrühe gelbfleischige Speisekartoffel für alle Boden. 


v. Kamekes Belladonna ii 
Eine späte, für alle Zwecke geeignete w eißfleischige Kartoffel für mittlere ; 
und schwere Bóden. \ 

V. Kamekes Gioriosa 


Eine späte, sehr stärkereiche weißfleischige Fabrikkartoffel, geeignet für 
bessere ‚und schwerste Böden. 


Verkaufe einige (238 


Juchl-Hä ihne 


weißer Wyandoltes 


mit ſilbernen Medaillen prämiierte 
Zucht a 20 zł. Bruteier Ai zł, 


A. Hederych, 


Poznań, Czesława 1a. 


v. Kamekes Hindenburg 


Eine mittelspäte, für alle Zwecke geeignete weißfleischige Kartoffel für 
bessere und schwerste Böden. 


Der Preis beträgt 180 % über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln, Bei Be- 
stellungen unter ro Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 10 %. 


Bestellungen sind zu richten an die (234 


Posener Saatbaugesellschaft Poznan, 
Zwierzyniecka 13. 


Telegr. Saatbau. 


Tel. 60-77. 


Die Saatzuchtwirtsttaft Strube Schlanstedt 


empfiehlt 


Original Strubes Schlanstegter Weisshafer 


MMM MMM MMM [IKM e 

hochertragreich n frühreif BE Feines lagerfestes Stroh 

zum Preise von 29,— zł per 50 kg loco Verladestation des Züchters, 
Bestellungen sind zu richten an 37 


| Posener Saatbaugeselischaft T. 2 ö. 


177 > 


COS * Sz 2 ; ER u 
0000006006000000000 | KOVSIE ONI YO SE IRONI y y e A DEA EIEL EZS ą 
N RKA ((/ / EEE 


| Saatgutwirtschaft Ciolkowo bg 


hat zur Frühjahrssaat noch abzugeben: (240 


Hildebrands Grannen Sommerweizen "rs 


960 


Wie ſchon vor dem 
Weltkriege 


erhalten Sie 
ſchnell und gut 


jede Art A > 
AA eis ‘Hildebrands Hanna Gerste ill. Absaat 
ei 


v. Lochóws Petkuser Gelbhafer mi. Absaat 
Beselers Hafer II. (Weisshafer) ni. Absaat 


Zum Preise von 25%, über Posener Höchstnotiz. 


W. Gutsche, Grodzisk-Poznan 63 
(früher Grdg=Pojen). 


I. Sagterbſen (192 

R Weender gr. grünbleibende 
FZeolger⸗Erbſe 

anerk. Originalſaat 80.- zł 

„ Nachbau 60.— „ 


II. Saathafer Bejeler I 


anerk. Originaljaat 29.- zł 

„ I. Abſaat 24- , 
p. 50 kg, frei Zawdzka Wola 
Anerk. Saatgutwirtsch. Roerherrode, 
śp. Plesewo, pow. Grudziądz. 


e Original HARDER ©. 
> i Modell 1928 
-Aus der weltbekannt. Pahrik 6, Harder, Lüheck (Erfinder des ‚Harder Kartoffelgrabers) letere len sofort ah Lager Poznań, 


„HARDER“ Hackmaschinen haben sich in Polen hundertfach unter den 
- schwierigsten Verhältnissen bei Groß- und Rleinbesitz glänzend bewährt. 


So urteilt der besiizende praktische Landwirt, nicht der Verkäufer: 


a Ciświca (Kreis Jarocin), den ro. Novbr, 1927. ` 
Mit den von Ihnen in diesem Frühjahr gelieferten : 
4 Stück „Harder“-Hackmaschinen 
bin ich sehr zufrieden. Es ist die beste Hackmaschine, die mir in meiner 
Praxis bisher begegnet ist, und kann ich dieselbe meinen Berufskollegen 
nur empfehlen. Draeger'sche Gutsver waltung gez. Thomas. 


|  Obstbaum- 
Karbolineum 
Marke „Drowa“ 


vertilgt sämtliche Insekten, 
daher für jeden Landwirt 


; unentbehrlich, der von Ihnen in diesem Jahre bezogenen 

Ę Hackmaschine Original „Harder“ $ 

p an ů — — — UROK en 3 
nur ZU haben in jeder Beziehung zufrieden bin. Dieselbe arbeitet tadellos’ und auf Grund - 
Es in der der stabilen Konstruktion erfüllt sie alle an sie gestellten Anforderungen. 


|: Sollte ich im Laufe der Zeit weitere Hackmaschinen benötigen, so 
Drogerja | Warszawska werde ich mir immer wieder dieselbe Maschine anschaffen. gez. Mettegang. 281 


Poznań, ul. 27. Grudni : * Generalvertreter für Polen: 
i Telefon 1 abi Hugo Chodan, vorm. Paul Seler, Poznań, ulica Przemysłowa 23. Tel. 2480. 


er 


34. Zuchtviehauktion 
Danziger Herd buchgeſellſch aft E. V. 


am Mittwoch, dem 21. März 1928, vor⸗ 
mittags 10 Uhr und Donnerstag, den 
22. März 1928, vormittags 9 Uhr 


in Danzig ⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne 


Auftrieb: 595 Tiere 


und zwar: 95 ſprungfähige Bullen, 
; 110 hochtragende Kühe, 
340 hochtragende FJärſen, außerdem 
Z 50 Eber und Sauen des großen, weißen Ebel- 
ſchweins von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 
urchſchnittspreiſe d. letzten Auktionen: gute 12-13 tr. ſchwere Kühe 
mit ca 4000 kg Leiſtungsnachweis u. hochtragende Färſen 1200.— zł, 
ſprungfähige Bullen eg. 1800.— głoty. 2 
1 Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Das Zucht⸗ 
gebiet ift vollkommen frei von Maul⸗ und Klauenſeuche. "Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Zang der Tiete 
ujw. verſendet koſtenlos die Gejhäftäftelle Danzig, Sandgrube 21. 
C RE DOA S S ER R GITEA ROTY ZA ZKZ ORAS 


Baltersbaher Zederbin“, 


x auſtelle von Pelufchten im Sommerungsgemen ta 
anzubauen, gibt noch ab den Jenkner zu 30 zł. E - 


A. Schubert, Grónowo, pow. Leszno. | 


Alle Anzeigen: 
Familienanzeigen Stellenangebote 
An⸗ und Verkäufe uw. 


gehören in das 


Landw. Zenttalwochenblatl. 


Bi 


5 ź 215 SEES 
TTT 5 ee — 


ee A zen Leute 


Wer diesem Ziele zustrebt, der spare bei der 


Westbank E. G. m.b. II. Wolsztyn 


oder deren SA ST Tomyśl und Międzychód - 108 


Original v Y. Lochows 


sr Klar | 


 AZOFIX 


e 


Bakterien Impfdünger gesund, | 
fur alle Getreidearten, I > | 
_ Hackfrüchte, Oel- und dürr efesi, >. | 
(awanse | hoch eriragreich, | 
ama feinspelzig, daher l 


hoher‘ fullerwerl. 


IM ra 


Poznan 


Preis 70% über Posener Höchstnofiz 
ES ae 


gibt ab er a 5 


tm Sala padok; 


„Poznań. 


` (Hergestellt im 
ii Biologisch-Chemischen = 
| Laboratorium der Agrikulturwerke 
| Dr. Ą. Kühn, Berlin-Grune wald.) 


. Saalzuchiwirischaft Sobotka =æ 


EB pow. Pleszew (Wikp.) 
5 INF hat zur Frühjahrssaat abzugeben: — E 
Bi Original v. Stieglers roter Sommerweizen EO a 
— zum Preise von 70 > über ‚Posener Hschstseng EB 
ga Original v. Stieglers Kaisergerste .. „„ BE 
„zum Preise von 70 Prozent über eo Höchstnotiz | | 
Ori inal v. Stie lers Du auerhafer 55 = BE 
— ‚zum. ‚Preise von 70, Prozent über Poran Höchstnotia, E 4 
a Bestellungen bitte ich zu richten 'an: die [141 4 d 
Posener Saathaugesellschaft, Poznań, E | 
- Zwierzyniecka 13. VN. Stiegtet. Tel. 60.77. 8 
1 


eee eee — > 4 


GA | 


: empfiehlt (224 Kartoffelexport 
A. Pohi, Poznan, ul. Zamkowa 6 ul. Fr. Ratajczaka 2 (99 
i Tel. 50-06 u. 21-96, Telegr.- Adr. „Potatoes“. 
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Blilustr. Preisliste gratis! 
De neuesten mi besten 


Hackmaschinen 


| Samen, 
Obstbdume, Rosen, Dahlien 
empfiehlt (110 


Gärtnerei Gartmann, 


znań. Wielkie Garbary 21, Tel. 2615, 


J 

m 

= 

m | 

== von 1!/, bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- 
E teile kaufen Sie am billigsten bei 
sa - 1 
= P.G. Schiller, Poznań, 
= Maschinen und Eisenwaren für 

E Industrie und Landwirtschaft. 

= ul. Skośna 17. | Tel. 2114 
= direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus*, 
= 

= Beste und billigste - 1204 
= Bezugsquelle fir 

a Landmaschinen. 


Kunde’sche 


Garten - Werkzeuge 


A wie: = 

jj Okulier- und Kopulier- | | 

Messer, Baumhippem | 

Baumsägen, Garien- 

und Heekenscheren 
in bekannter Güte 


Kaufe laufend 
Saat- 


und Fabrikkartoffeln 


EUTIN RNIT) 


Ludwig Grützner, Poznan 


(fr. Schlossstr.) am Alten Markt und Filiale 
ul. Kraszewskiego 15 (fr. Hewigstr.) Jersitz, 


Die Saatzuchtwirtschaft Hildebrand Kleszczewo 
empfiehit zur Friihjahrssaat 


| Original Hildebrands Grannen-Sommerweizen :.Preisev. 70% l. Posener Hóchstno i z 
Original Hildebrands Sommerweizen Kreuzung 8. 30 


D HE 


— 
x 


zum Preise von 70% über Posener Hóchstnotiz. 

Original Hildebrands Hannagerste zum Preise von 70%, über Posener Hóchstnotiz 
Original Hildebrands Elka Gerste zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz 
Original Hildebrands gelbe Viktoriaerbse ausverkauft 
Original Hildebrands grüne Viktoriaerbse : Preise von 80%, über Posener Hóchstnotiz 

Bestellungen sind zu richten an die > (158 

Posener Saatbaugesellschatt T. z o. p. 

Telegr-Adr. Saatbau. > | © Poznań, Zwierzyniecka 13, 
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Aus meiner seit dem Jahre 1890 bestehenden 


Yorkshire- Stammherde 


habe ich laufend sprungfähige 


ZUCHTEBER 


abzugeben. » Die Herde ist durch Sommer- und Winter-Weidegang abgehärtet und 
auf Form und Leistung gezüchtet. Das männliche Zuchtmaterial wird stets aus 
den besten Herden Deutschlands bezogen. 


Der Bockverkauf 


der Merino-Fleischschafherde hat begonnen. 
Die Vatertiere werden nur aus erstklassigen Hochzuchten des 
In- und Auslandes bezogen. Die Leitung der Herde 
nat Schaferei-Direktor Adolf Heyne. (230 


„Lehmann Nitsche 
ILO WI k C, pow. Śrem. 


% TEAM y b 
F M i kawy kady 8 
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THOMASMEHL vei viei 
THOMASMEHL une wa 
THOMASMEHL « zwa. 


der vorteilhafteste und derzeit billigste Phosphorsäuredünger! 


Wir lletera prompt n streng zu Fabrikpreisen, garantiert rein | 
in Originalverpackung nach kg UA Berechnung einschl. Sack von unserem | 
Werke „Nowy Bytom“ in poln. Oberschlesien, unseren Lagerräumen i 
Leszno, ab sämtlichen Grenzstationen, sowie frei Danzig, Mea und Prostki. zę | 
| 
| 
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Sp. Handi. Handi. 


| Tomasówka oni 


Katowice | Poznań > 
ul. św. Jana 12, Tel. 19-10. ul. Gwarna 18, Tel. 18-11. 


Rat und Auskunft fiber alle Düngungsfragen erteilt jederzeit kostenlos: 
Biuro Rolne „Somasówfka” — Poznań, Wały Zygmunta Augusta 10. 


O MOE 


Bevor Sie eine 


Driginal Ragis X 
PADZEN Hild 


Hackmaschine 


kaufen 


besichtigen Sie 


Zukunft 


Schmotzer's =. 


Eine Neuzüchtung der bekannten 
Kartoffelzucht Rabbethge « Giesecke 
Eine wohlgeformte weissfleischige 
Speisekartoffel, die mittelspät ist 
und für alle bessere und gute 
Böden sich eignet 


und dann erst 


wählen Sie! 


hat noch abzugeben zum Preise 
von 180% über Fabrikkartoffelnotiz _ (235 - 


aner Hahaha ed reer 


Poznań. 


- Schmotzer’s Hackmaschinen 
mit Parallelogrammen u. Hekeln 


b ee orbiidil 
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PONIHONA  ZAMART E 


Fri hiahrssaatgetreide. 
Original P. S. G. Goldkornhafer . Original P. S. G. ee lo 


San in Deutschland an II. Stelle aller Braugerste für leichte Böden, 
elbhafer SET, N Mas 
Original P. S. G. Silber Ligowohafer Original P.S. G. Nordland Sommergerste 
el ertragreicher Weis a die vorzügliche Futtergerste. 
5 Original P. S. G. Albahafer Original P. S. G. Ceres Hannagerste 
rm neue Sorte für leichte Böden. besonders für Westpolen geeignet. 
Original P. S. G. Gelbsternhafer O 
der altbewahrte Gelbhafer. ZĘ Preise: Orig: 70%, über Posener Hóchstnotiz, 


Ja Absaat 35% über Pos. Höchstnotiz. Bei Verkauf von Mengen über 10 Ztr, Zuseblag 60% 
= für Original und 30% für I. Absaat. 


Saatkartotteln. 
Original Kl Sp. Wohltmann Original P. S. G. Neue ndustrie 
die führende Wohltmannsorte, sichere Erträge, spät. bie Speise artoffel, mittelspat. 
Original P. S. G. Blücher Original P. S. G. Ziethen 
dis weisse ee und Stärkekartoffel, mittelspät. sk koreiche Speisekartoffe:, mittelfrüh. 
5 Original P. S. G. Müllers Frühe 
Sämtliche Sorten durch die Izba Rolnicza anerkannt. für alle Böden in guter Kultur, früh. 


Preise: Original 170% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkartoffeln, 1. Absaat 1207, über Posener 
Höchstnotiz für Fabrikkartoffein. Bei Bestellungen unter 10 Ztr. erhöht sich der Auf fschlag um 10%. 


»POLSKO-NIEMIECKA HODOWLA NASION T. 2 0. P. A ER \ E 
DEUTSCH-POLNISCHE SAAT Z UcHT G. m. b. H. Z A M 1 
Post N Kreis OZ ze, Tel. 3 I, asie -Adr. Ponihona 5 159 
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Unsere anerkannten Friihjahrssaaten: 


Original Mahndorfer friihe gelbe l 
Diktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste 
Viktoria-Erbse. 


Original Heines Nolben-Sommermeizen, 


G. — Hochzueht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Verona mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
eister- Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte beı zeitiger Aussaat, 


l Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


„-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe 1 en verträgt ohne 


= 1 und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten- Ausstellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannagerste 


.-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, (16 


l. Absaat Sopalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, 


en a O TC 


Post und Bahni Gniewkowo. _ 


In m ++ H+ ++ 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 


auf Landgütern 
ein . 


— 
Eigene 
Neparatur werkstatt. 


Grosses elektrotechn, 
Materialiager. 


Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender Anlageı wegen Feuersgefahr. Blektrische 
Spezlalmaschinen für die Landwirtschaft. Bel Anlagen werden nur 
Maschinen und Materialien der Siemens - Schuckertwerke verwendet. 


Anfragen an (214 


Poznań, ul. Fredry 12.- Tel. 23-18, 31-42. Bydgoszez, ul. Dworcowa 61. Tel. 571, 
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| Landwirte | Landwirte! 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


ESALPETER 


mr Frijaarsbstellung. 


| R befindet sich im Ve kał in allen landwirtschaftlichen 
| las und Handelsgexossenschaiten sowie 
hel Düngemittelhändlern. 


nn > > T SERIES RER ORTEN TER. RYN PAPA EL 


Zum Beize en 
des Saatgutes 


em Stellen Wir: 


Germisan 
- Tutan 
_ Uspulun-Nass 
D Uspulun-Troeken 
Formaldehyd 


| ur Gal ec 


MMM T. 2 o. p. Ikatısblall 


Poznań, Zwierzyniecka 13 
- Telegr.-Adr.: Saatban, Tel.: 6077. 


104] Buchäruckerei OTTO RAUSCHER, Mogilno (Posen). 
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Elke Mischung - Marke für Feinschmecker zł 8,— 
Jubiläums „ = hervorragend gut „ 7,— % 


MMO OHM 


Karlsbader, „ = mild un d fein B= 
Haushalt „ - kräftig und gut „ 5. 
Postpakete von 2%, kg franko jeder Poststation. 


RAFFEE-GROSS-ROSTEREI 


8 1 ROCCO“ (85 


©. HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) 
ZPO TANANAN DATON LIUOTA OOOO R 
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y Wir sind jetzt Käufer für ; N R. 2 ( 
g 5 Blaulupinen i 
; ; : ; ; sowie = 
„PR Brau- u. Futterzwecken geeignet R HKabrikkartoffeln i 
1 GDN PAZ — | 
5 zum Export. = d und erbitten Angebote. LE 
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Simereien- REJNIYWNYOWASCLINGN 


gegen mässiges Entgelt zur Reinigung sämtlicher 
Klee-. Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten. 
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Wir sind 
Käufer ftir: 


Gelbklee unenthülst letzter Ernte 
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Motor-Pflüge 
Motor-Schlepper 

Motor-Anhängepflüge und Kultivatoren 
Düngerstreuer Original „Westfalia« und „Pommerania““ 


: Beide Maschinen sind als einzige in der letzten Dauerprüfung in der Deutschen Land- 
wirtschaftlichen Gesellschaft mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden. 


Düngerstreuer Triumpf Original „Dehne“ u. a. 

Drillmaschinen Original Siedersleben-, Saxonia“ und Dehne-Simplex 

Drillmaschinen Original „Ventzki« 

Hack maschinen Original Siedersleben-Saxonia 

Hack maschinen Original „Hey“-Pflanzenhilf 
Hackmaschinen Original „Schmotzerć 


sowie alle anderen bewährten Systeme liefern wir in sämtlichen Arbeitsbreiten vom 
Lager Posen, zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


AMASCHINEN-ABTEILUNGX 


riljarstesteluny 


empfehlen wir 
Kalkstickstoff 
schw. Ammoniak 
Noryesalpeter 


# 


Wir empfehlen 
als besonders beachtenswert 


Fisehlultermell 


für rationelle Schweinemast 


lun. 
Chilesaipeter DORNENNLUMEIKN ei eii ll | 


Thomasphosphaimehl 48/52 0% (nicht extrahiert) 
.Superphosphat j || für Milch, Zucht und Mast. 


|Landoirtschaftliche Zentrulgenossenschaft Poznań 


Spółdz. z ogr. odp. 
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